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Zu Beginn der Urlaubs- und Ferienzeit 
dürfen wir Ihnen die Sommerausgabe 
der Flachauer Gemeindenachrichten 
übermitteln. Wir wollen Ihnen damit 
aktuell wichtige Informationen 
aus unserem Gemeinde- und 
Ortsgeschehen zukommen lassen. 

In Österreich stagniert die 
Wirtschaft seit einigen Jahren, 
was sich in den Steuereinnahmen 
des Bundes auswirkt. Davon 
sind auch die Haushalte der 
Gemeinden stark betroffen, da 
unsere Haupteinnahmequelle, die 
Ertragsanteile des Bundes, seit 3 
Jahren nicht mehr ansteigen. In 
unserer Gemeinde ist durch den 
anhaltend guten Tourismus die 
Finanzlage trotzdem stabil, wir 
müssen unsere Ausgabenseite aber 
stets im Blick behalten. 

Sorge bereitet auch der zunehmende 
Klimawandel. Die Auswirkungen der 
steigenden Temperaturen sehen 
wir in vermehrten Hitzeperioden, 
aber auch in der zunehmenden 
Unwettergefahr. Aus diesem Grund 
setzen wir weiterhin auf präventive 
Maßnahmen durch Verbauung unserer 
Wildbäche. Im heurigen Jahr soll noch 
der Lexengraben verbaut und mit der 
Klemmgrabenverbauung im Bereich 
des Aigenberges begonnen werden. 
Weitere Maßnahmen im Bereich des 
Wexler-, Rainer- und Rosnerberges 
sowie der Grießenkargräben sollen in 
den kommenden Jahren folgen. 

Nach 26 Jahren hat Frau Direktor 
Anna Vorderegger mit Ablauf 
dieses Schuljahres ihre Tätigkeit 
als Schulleiterin beendet und 
wird im kommenden Jahr ihren 
wohlverdienten Ruhestand antreten. 
Ich darf mich auf diesem Weg bei 
Frau Anna Vorderegger für ihre 
jahrzehntelange, aufopfernde 
Tätigkeit zum Wohle unserer Kinder 
herzlich bedanken. Mit einem 
riesigen persönlichen Einsatz hat Frau 
Vordergger mit ihrem Lehrerteam in 
dieser Zeit alle Herausforderungen 
bewältigt und unsere Schule zu 
einer Vorzeigebildungseinrichtung 
entwickelt. 

Ein beeindruckendes Fest haben wir 
im März auch unseren erfolgreichen 

Teilnehmerinnen an den Special-
Olympics-Winterspielen in Turin 
Frau Elisabeth Fallenegger und 
Frau Gabi Troyer bereitet. Ich darf 
Elisabeth und Gabi ganz herzlich 
zu ihrem großartigen Erfolgen bei 
diesen olympischen Winterspielen 
gratulieren. Wir alle sind stolz auf 
euch. 

Für ihre gute Arbeit herzlich 
bedanken darf ich mich auch bei 
Gemeindevertreterin Hannah Seiwald, 
welche aus beruflichen Gründen im 
März aus der Gemeindevertretung 
ausgeschieden ist. Ihrem Nachfolger 
Andreas Hausbacher darf ich alles Gute 
für die Funktion wünschen und freue 
mich auf eine gute Zusammenarbeit. 

Der Sommer bietet wieder 
ausreichend Gelegenheit das 
Kulturangebot auf Schloss Höch zu 
genießen. Vom Kulturverein wurde 
ein abwechslungsreiches Programm 
zusammengestellt. Aber auch sonst 
werden laut unserem am Ende der 
Gemeindenachrichten angeführten 
Veranstaltungskalenders wieder 
viele örtliche Veranstaltungen 
durchgeführt, ich darf euch alle 
herzlich zur Teilnahme einladen. 

Abschließend darf ich mich bei allen 
Flachauerinnen und Flachauern 
und den örtlichen Vereinen für den 
persönlichen Einsatz für unsere 
Gemeinde bedanken. 

Besonders danke ich der 
Gemeindevertretung, allen 
Gemeindebediensteten sowie 
unseren privaten und öffentlichen 
Institutionen für das große Vertrauen 
und die gute Zusammenarbeit. Die 
besten Grüße und Wünsche für eine 
baldige Genesung entbiete ich all 
unseren kranken Mitbürger:innen. 

Liebe Flachauerinnen und Flachauer, 
liebe Gäste – ich wünsche euch allen 
einen angenehmen Sommer mit 
möglichst vielen Sonnenstunden und 
eine schöne und erholsame Zeit. 

Mit herzlichen Grüßen                                                       
Euer Bürgermeister

Thomas Oberreiter

LIEBE FLACHAUERINNEN UND FLACHAUER, 
WERTE GÄSTE! 
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Wie berichtet setzt die Gemeinde 
Flachau im Bereich Lehensiedlung, 
Burnstein und Am Feuersang 
„Demlsiedlung“ je ein Baulandmodell 
um. Zwischenzeitlich wurde mit den 
Aufschließungsarbeiten begonnen. 
Es werden in allen 3 Bereichen die 
Zufahrten hergestellt sowie die 
erforderlichen Wasser-, Fäkalkanal- und 
Oberflächenwasserleitungen verlegt, 
sodass danach von den Bauwerbern mit 
dem Bau der Einfamilien- oder Häusern 
in der Gruppe begonnen werden kann.

Die einzelnen Grundflächen in den 3 
Standorten wurden an interessierte 
Bauwerber aus unserer Gemeinde 
vergeben. Im Bereich „Burnstein“ 
steht noch ein Grundstück mit einer 
Größe von 480 m2 zur Verfügung. 
Falls dafür Interesse besteht, bitte 
sich im Gemeindeamt schriftlich oder 
telefonisch melden. 

Die Gemeinde Flachau wird 
sich auch in Zukunft bemühen, 
leistbaren Wohnraum für unsere 
GemeindebürgerInnen zu schaffen. Dies 
soll mit dem Bau von zusätzlichen Miet- 

BAULANDMODELL BURNSTEIN, LEHEN-UND DEMLSIEDLUNG

PERSONELLE ÄNDERUNGEN IN DER GEMEINDEVERTRETUNG
Hannah Seiwald

Frau Hannah Seiwald erklärte in 
der Sitzung vom 19.02.2025 aus 
beruflichen Gründen ihren Rücktritt 
als Gemeindevertreterin. Frau 
Seiwald war seit Beginn der neuen 
Gemeindevertretungsperiode (März 
2024) ein engagiertes Mitglied der 
ÖVP-Fraktion. Als Jugendbeauftragte 
hat sich Hannah Seiwald unter 
anderem besonders für die Errichtung 
des Jugendzentrums eingesetzt. 

Wir bedanken uns bei Hannah Seiwald 
sehr herzlich für ihren vorbildlichen 
Einsatz für unsere Gemeinde und 
wünschen ihr für die Zukunft alles 
Gute. 

Andreas Hausbacher 

Als neues Mitglied in der 
Gemeindevertretung dürfen wir Herrn 
Andreas Hausbacher begrüßen, der 
das durch den Rücktritt von Frau 
Seiwald freigewordene 12. Mandat 
der ÖVP-Fraktion übernommen hat 

und sich in Zukunft mit aller Kraft für 
unsere Gemeinde einsetzen wird. 

Wir wünschen Herrn Andreas 
Hausbacher eine gute Hand für seine 
neue Aufgabe.  

Gebhard Kirchner

Als neues Ersatzmitglied der ÖVP-
Gemeinderatsfraktion wurde als 
Nachfolger von Andreas Hausbacher 
Herr Gebhard Kirchner angelobt. Auch 
ihm wünschen wir alles Gute für die 

Lehensiedlung

Burnstein

oder Eigentumswohnungen und der 
Bereitstellung von weiteren günstigen 

Baugrundstücken sichergestellt 
werden. 

neue Funktion. 
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SANIERUNG STRASSEN UND WEGE 
Ein großer Schwerpunkt soll 
weiterhin auf die Instandhaltung 
und Sanierung unserer Straßen und 
Wege gelegt werden. Es wurden und 
werden im gesamten Gemeindegebiet 
umfangreich Fahrbahnschäden an 
Gemeindestraßen instandgesetzt, 
wie beispielsweise im Herbst im 
Bereich der Kreuzmoosstraße und der 
Hofgasse.

Sehr geehrte GemeindebürgerInnen!

Die ländlichen Wege sind essenziell 
für die Entwicklung und Gestaltung 
des ländlichen Raumes. Sie verbinden 
Siedlungsbereiche mit Wirtschafts- 
und Kulturflächen und werden von 
Einheimischen und Städtern vielfältig 
genutzt. Heute sind diese Wege für 
viele selbstverständlich.

Das war nicht immer so: In den 60er 
Jahren beantworteten viele Landwirte 
die Frage „Führt eine zeitgemäße 
Straße zu Ihrem Haus?“ mit „Nein“. 
Daher investierte das Land Salzburg, 
insbesondere in den 1960er und 
1970er Jahren viel Geld und Know-
how, um gemeinsam mit den Bewoh-
nern des ländlichen Raumes Wege 
zu errichten. Viele unserer Vorfahren 
halfen beim Wegebau mit und trugen 
die Kosten. Seit der Gründung des 
G ü t e r w e g e r h a l t u n g s v e r b a n d e s 
(GWEV) im Jahr 1963 werden diese 
Erhaltungsarbeiten professionell und 
regelmäßig durchgeführt. Erst durch 
die Schaffung des Fonds zur Erhaltung 

LÄNDLICHER STRASSENERHALTUNGSFONDS - FELS
des Ländlichen Straßennetzes (FELS) 
wurde die dauerhafte Finanzierung 
des Baus und der Erhaltung der 
ländlichen Wege sichergestellt.

Die Beanspruchung durch Nutzung, 
extreme Wetterlagen und Auftausalz 
setzen den Wegen zu, sodass nur eine 
laufende Erhaltung das Erbe unserer 
Vorfahren nachhaltig bestehen lassen 
kann.

Einen wesentlichen Beitrag 
hierzu leistet die vom FELS zu 
100% finanzierte und vom GWEV 
durchgeführte Oberflächensanierung 
für die zur Erhaltung der Straßen 
verpflichteten Rechtsträger wie z.B. 
die Bringungsgemeinschaften, die 
privaten Wegerhalter oder Gemeinden.

In einem zwei- bzw. dreijährigen 
Turnus wird die Fahrbahnsanierung an 
den insgesamt 33 km betroffenen FELS 
Wegen in unserem Gemeindegebiet 
durchgeführt. Darüber hinaus 
werden unter Federführung der 
ProjektleiterInnen des Referates 

4/06- Ländliche Verkehrsinfrastruktur 
beim Amt der Salzburger 
Landesregierung größere Aus- und 
Umbauten, Brückenerneuerungen 
und Einzelmaßnahmen 
wie Entwässerungen, 
Sicherheitseinrichtungen, Viehsperren 
und dgl mitunterstützt.

In der Gemeinde Flachau wurden 
beispielsweise rund € 30.000,-
- an Einzelmaßnahmen vom 
FELS im Jahr 2024 beigesteuert.                                                                                                                                    
                                                                                                                                                                                                                                                                                                            
                                                                                                                                                               
Josef Schwaiger, Landesrat

ERNEUERUNG BUSWARTEHÄUSCHEN IM GEMEINDEGEBIET
In der Gemeinde sollen in den 
nächsten Jahren nach und nach 
sämtliche Buswartehäuschen erneuert 
werden. Es ist auch vorgesehen, 
bestimmte, stark frequentierte 
Bushaltestellen zusätzlich mit 
Buswartehäuschen auszustatten, 
um für unsere Schulkinder und alle 
anderen Busreisenden wettersichere 
Wartemöglichkeiten zu schaffen. Nach 
Möglichkeit sollen diese Haltestellen 
auch digitale Fahrplananzeigen 
erhalten, um die Ankunftszeit des 
nächsten Busses in Echtzeit zu 
erhalten. 

Die neuen Bushaltestellen sollen auch 
dazu anregen, noch mehr als bisher 
den öffentlichen Verkehr in Anspruch 
zu nehmen. 

Die Taktung der Linienbusse hat sich 
in den letzten Jahren stark verbessert, 
zusätzlich soll es ja auch ab Februar 
2026 bei uns in Flachau ein Mikro-ÖV-
Angebot geben. 

Darüber werden wir in der 
nächsten Ausgabe unserer 
Gemeindenachrichten detaillierter 
berichten. 
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Unterlaufgerinne Wechslmaisgraben Schutzprojekt Klemmgraben

„DIE.WILDBACH“: UNTERLAUFSICHERUNGEN AM 
WECHSELMAISGRABEN UND KLEMMGRABEN

Mit der Verbesserung der hydrauli-
schen Leistungsfähigkeit der Unter-
laufgerinne am Wechselmaisgraben 
und Klemmgraben in Reitdorf wurde 
rechtzeitig vor der Hochwassersaison 

ein erheblicher Sicherheitszugewinn 
für die Siedlungsteile geschaffen. Wei-
tere Schutzprojekte am Klemmgraben 
selbst, sowie an den Einhängen des 
Feuersangs bzw. Grießenkar sind sei-

tens der Wildbach- und Lawinenver-
bauung in Planung und werden in den 
nächsten Jahren umgesetzt. 
DI Markus Moser
Gebietsbauleiter GBL Lungau

Das Salzburger Bildungswerk bringt Bewegung in den Ort!  
Gemeinsam gestalten wir über 1.200 Veranstaltungen mit rund 75.000 Teilnehmenden  
pro Jahr in 90 Salzburger Gemeinden. 

Für das örtliche Bildungswerk in Flachau suchen wir eine

Bildungswerkleitung
Als ehrenamtliche Bildungswerkleitung planen, organisieren und koordinieren Sie Bildungs-  
und Kulturveranstaltungen in Ihrer Gemeinde. Dabei können Sie aus einer breiten Palette an  
Themenschwerpunkten auswählen und auch Ihre eigenen Ideen einbringen.
Sie sind
	kommunikations- und begeisterungsfähig,
	offen für die Zusammenarbeit mit Menschen in Ihrer Gemeinde,
	an Themen wie zum Beispiel Medien, Elternbildung, Senioren, Gemeindeentwicklung bzw. 
 Erwachsenenbildung im Allgemeinen interessiert.

Sie können sich vorstellen, Ihre Ideen und Ihr Organisationsgeschick, unterstützt durch ein  
hauptamtliches Team, als Bildungswerkleitung im Salzburger Bildungswerk Flachau einzubringen?

Gerne laden wir Sie zu einem unverbindlichen Gespräch ein!
Bitte kontaktieren Sie
Bgm. Thomas Oberreiter, Vorsitzender des örtlichen Bildungswerkes
E-Mail: oberreiter@flachau.salzburg.at oder  
Maria Fankhauser, Regionalbegleiterin
Tel: 0660-3406412 bzw. E-Mail: maria.fankhauser@sbw.salzburg.at

salzburgerbildungswerk.at | 2025
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SALZBURGER BILDUNGSWERK FLACHAU
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EMPFANG UND EHRUNG SPECIAL-OLYMPICS 
MEDAILLENGEWINNERINNEN 

ELISABETH FALLENEGGER UND GABRIELE TROYER

Bei den Special-Olympics-
Winterspielen im März 2025 in 
Turin (Italien) haben auch zwei 
Flachauerinnen sehr erfolgreich 
teilgenommen. 

Frau Elisabeth Fallenegger holte sich 
im Langlauf über einen Kilometer 
die Goldmedaille und über 500 Meter 
Bronze. Frau Gabriele Troyer gewann 
in der Mixstaffel über 4x1 Kilometer 
Bronze. Es braucht eine jahrelange 
Vorbereitung und intensives Training, 
um als Sportlerin oder Sportler bei 
olympischen Spielen erfolgreich zu 
sein. Mit dem notwendigen Ehrgeiz, 
aber auch der Freude an der sportlichen 
Betätigung, haben Elisabeth und Gabi 
alle Herausforderungen bewältigt. 
Elisabeth Fallenegger und Gabi 
Troyer sind uns allen ein großes 
Vorbild, wie hervorragend und mit 
welcher Lebensfreude man trotz einer 
Beeinträchtigung das Leben meistern 
und erfolgreich sein kann. 

Am 21. März 2025 wurde am Hermann-
Maier-Platz den beiden erfolgreichen 
Teilnehmerinnen ein großer 
Empfang bereitet. Flachauer Vereine, 
wie die Trachtenmusikkapelle, 
die Stegerschützen, der 
Kameradschaftsbund, der Sportclub 
und die Peitschengruppe haben 
die Feier umrahmt. Sportlandesrat 
Martin Zauner ehrte seitens des 
Landes Salzburg die erfolgreichen 
Sportlerinnen und übergab 
Ehrengeschenke. 

Seitens der Gemeinde Flachau wurden 
die beiden Medaillengewinnerinnen 
auf Grundlage eines einstimmigen 
Gemeindevertretungsbeschlusses 
mit der Verdienstmedaille geehrt. 
Diese Auszeichnungen wurden 
Elisabeth Fallenegger und Gabi 
Troyer im Rahmen des Empfanges 
verliehen. Als Präsent wurden den 
beiden Sportlerinnen wertvolle 
Geldgeschenke überreicht. 

Wir gratulieren herzlich zu den 
Auszeichnungen und wünschen den 
Beiden alles Gute auf ihrem weiteren 
Lebensweg.
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EHRUNG DIR. ANNA VORDEREGGER

Nach 26 Jahren als Direktorin der 
Volksschule Flachau tritt Frau Anna 
Vorderegger in der nächsten Zeit ihren 
wohlverdienten Ruhestand an. 

Vorderegger hat im September 1999 
als Nachfolgerin von OSR Horst Braz 
die Volksschule Flachau als Direktorin 
übernommen. Mit großem Elan, 
Hingabe und Durchsetzungsvermögen 
hat sie die Volksschule über all die 
Jahre hervorragend geführt und mit 
ihrem Lehrerteam den vorgegebenen 
Unterrichtsstoff am letzten Stand der 
Pädagogik an die Kinder vermittelt. 
Darüber hinaus wurden von Dir. 
Vorderegger unzählige zusätzliche 
Unterrichtsformen, wie Interessens- 
und Begabtenförderung, Schulchor, 
Workshops, Projekttage und vieles 
mehr initiiert und angeboten. Jedes 
einzelne Kind wurde auf seinem 
Entwicklungsstand mit seinen 
speziellen Fähigkeiten samt Stärken 
und Schwächen abgeholt und diesem 
das notwendige schulische Rüstzeug 
mitgegeben. 

Anna Vorderegger war mit ihrer 
großen Persönlichkeit und ihrer 
emphatischen Art bei den Kindern, 
den Eltern und bei ihren KollegInnen 
sehr beliebt und respektiert, gab ihren 
Erfahrungsschatz gerne weiter und hat 
in den 26 Jahren unzählig viele Kinder 
auf den Ernst des Lebens vorbereitet. 

Im Rahmen des Schulabschlussfestes 
der Volksschule Flachau am 25. Juni 
2025 übergab Dir. Anna Vorderegger 
symbolisch den Schlüssel der 
Schule an die für das kommende 
Schuljahr betraute neue Leiterin der 
Volksschule, Frau Astrid Buchsteiner. 
Der Direktor/innenposten der Schule 
Flachau wird im kommenden Jahr 
offiziell neu ausgeschrieben. 

Die Gemeindevertretung hat 
einstimmig beschlossen Frau Anna 
Vorderegger für ihre besonderen 
Verdienste als jahrzehntelange 
Leiterin der Volksschule Flachau das 
Ehrenzeichen der Gemeinde Flachau 
in Gold zu verleihen. Die Auszeichnung 
wurde Frau Vorderegger in einem 
Festakt beim Schulabschlussfest am 
25.06.2025 verliehen.  

Die Gemeinde Flachau bedankt sich 
bei Anna Vorderegger sehr herzlich für 
ihr großartiges Wirken als Leiterin der 
Schule, gratuliert zur Auszeichnung 

und wünscht eine glückliche und 
gesunde Zeit im wohlverdienten 
Ruhestand. 
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TRINKWASSER!SCHULE: VOLKSSCHULE FLACHAU HOLT SICH 
DEN HAUPTGEWINN 

Mit einem selbstgeschriebenen 
Lied, gesungen vor der Direktorin, 
dem Bürgermeister und Landesrat 
Josef Schwaiger, zeigten rund 30 
Drittklässler der Volksschule Flachau 
eindrucksvoll, was sie im Rahmen 
des Projekts „TrinkWasser!Schule 
24/25“ erarbeitet haben. Die Kinder 
überzeugten mit ihrer Vielseitigkeit 
und Kreativität – und holten sich 
damit den diesjährigen Landessieg. 
 
Die Freude war groß, als den 
engagierten Schülerinnen und 
Schülern ein Tablet sowie ein 

Drittklässler der VS Flachau begeistern mit kreativem Wasserprojekt 

Ausflugsgutschein überreicht wurde. 
Besonders beeindruckt zeigten sich 
die Besucher vom Erfindergeist 
der Kinder: Ein mit Wasserkraft 
betriebener Spitzer, zahlreiche 
anschauliche Zeichnungen zur 
Bedeutung des Wassers sowie ein 
aufwendig gestaltetes Modell einer 
Berg- und Flusslandschaft mit Wolken 
machten den Wasserkreislauf greifbar. 
 
„Noch nie habe ich so viel Kreativität 
bei der Trinkwasserschule erlebt 
wie hier in Flachau. Das zeigt mir, 
dass die Aktion, die seit mittlerweile 

16 Jahren läuft, bei den Kindern 
wirklich ankommt – dank der 
engagierten Lehrerinnen und Lehrer“, 
lobte Landesrat Josef Schwaiger 
bei seinem Besuch in Flachau. 
 
Heuer beteiligten sich rund 2.800 
Kinder aus 91 Schulen an der 
Initiative, die das Bewusstsein für 
den sorgsamen Umgang mit dem 
lebenswichtigen Element Wasser 
stärken soll. Die VS Flachau setzte 
dabei neue Maßstäbe und wurde 
zurecht für ihr außergewöhnliches 
Engagement ausgezeichnet.

JUGENDZENTRUM TIMEOUT FLACHAU
Das im Vorjahr im Alten 
Feuerwehrhaus in Flachau gestartete 
Jugendzentrum „timeout Flachau“ 
wird gut besucht und ist weiterhin 
an zwei Tagen pro Woche, mittwochs 
und freitags jeweils von 14:00 bis 
19:00 Uhr, geöffnet. Betreut werden 
die Jugendlichen vor Ort durch einen 
pädagogischen Freizeitbetreuer 
des timeout-Teams vom Salzburger 
Hilfswerks. Der Besuch des Zentrums 
ist kostenlos. Gemeinsames 
Kochen, diverse Outdooraktivitäten, 
U n t e r h a l t u n g s m ö g l i c h k e i t e n 
wie Tischfußball, Dart, Billiard 
und Playstation sowie auch 

Veranstaltungen und Workshops 
werden angeboten. 

Wir laden alle Jugendlichen von 
11 bis 16 Jahren herzlich ein, das 

Jugendzentrum immer wieder zu 
besuchen, es lohnt sich in entspannter 
Atmosphäre ungezwungen die 
Gemeinschaft von Gleichgesinnten zu 
genießen. 
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ENERGIEGEMEINSCHAFT ENNSPONGAU EGEN 
Im Jahr 2022 wurde die 
Energiegenossenschaft gegründet. 
Neben Energiepionieren und Experten 
konnten die Gemeinden Altenmarkt, 
Eben, Flachau und Radstadt als 
Mitglieder gewonnen werden. 

Unser Vorstandsteam besteht aus 
8 Mitgliedern, welche sich aus den 
Bürgermeistern der 4 Gemeinden 
plus einer Person aus den jeweiligen 
Gemeinden zusammensetzt. 

Es handelt sich dabei um eine 
regionale EEG, welche im Bereich des 
Umspannwerkes Reitdorf aktiv ist. 

Das Umspannwerk Reitdorf ist im 
Wesentlichen für die Stromversorgung 
des Einzugsgebietes Ennspongau  
zuständig. Zu unserem Leidwesen 
wurde im Jahr 2024 in Flachau ein 

zusätzliches Umspannwerk errichtet, 
sodass die Gebiete Flachau-Zentrum 
(bis Kreisverkehr/Feuerwehr), 
Flachauwinkl und Zauchensee für die 
Energiegemeinschaft aus heutiger 
Sicht nicht mehr erreichbar sind. 

Im Zuge der nächsten geplanten 
Gesetzesänderung wird es unter 
Umständen möglich sein, dass eine 
Rechtsperson (Energiegemeinschaft 
Ennspongau eGen) mehrere 
Energiegemeinschaften des gleichen 
Typs betreibt. 

Wir rechnen damit, dass sich bis 
Anfang 2026 diesbezüglich eine 
Lösung ergibt und daher in der Folge 
auch die Gebiete Flachau-Zentrum, 
Flachauwinkl und Zauchensee von 
der Energiegemeinschaft Ennspongau 
eGen betreut werden können. 

Falls ihr Interesse an der 
Energiegemeinschaft habt, ersuchen 
wir euch unsere homepage www.
ennspongau.at zu besuchen. 

Ihr könnt auch jetzt schon das 
Datenblatt, Formular Steuertyp 
+ Betrittserklärung (zu finden 
unter „notwendige Schritte zur 
Mitgliedschaft“) ausfüllen und uns 
per Email eg.ennspongau@sbg.at 
übermitteln. Mit diesen Unterlagen 
erfolgt bereits jetzt schon die 
Vormerkung in unserer EEG.  

Für Fragen stehen wir jederzeit zur 
Verfügung: 

a) @mail: eg.ennspongau@sbg.at

b) Tel.Nr.: 0677 64037008                            
Obmann Walter Pichler

Nachstehend dazu eine Karte

- Umspannwerk Reitdorf: Farbe türkis

- Umspannwerk Flachauwinkl:Farbe hellbraun 

Energiegemeinschaft Ennspongau eGen

„Energie aus der Region – für die Region“   
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KULTURVEREIN SCHLOSS HÖCH
Rückblick, Highlights und Ausblick 
auf das Kulturjahr

Der Kulturverein Schloss Höch in 
Flachau blickt auf ein erfolgreiches 
erstes Halbjahr 2025 zurück. Seit seiner 
Gründung im Jahr 2011 hat sich der 
Verein mit großem Engagement der 
Aufgabe verschrieben, das historische 
Schloss Höch als lebendigen Ort für 
Kunst und Kultur zu etablieren. Was 
einst ein verborgenes Juwel war, ist 
heute ein überregional beachteter 
Treffpunkt für Kulturinteressierte – 
mit einem vielseitigen Programm, das 
Musik, Theater, Literatur und bildende 
Kunst umfasst. 

Zu den bisherigen Höhepunkten des 
Jahres zählte der Auftritt von Fritz 
Messner mit seinem Programm Solo. 
Ganz allein, ein Abend mit Liedern, Texten 
und Kabarett, der Abend mit Poscha und 
Musikanten aus dem Salzkammergut, 
moderiert von Heinz Hörhager sowie 
das Konzert „SPIEL – Eine musikalische 
Wundertüte“, das am 31. Mai im Rahmen 
der renommierten Paul Hofhaimer Tage 
stattfand. Eine bunte Mischung aus Folk, 
Blues, Chanson und Pop lieferte das Trio 
Laube, Meik Schubert. 

Ein besonderer Fokus liegt auch 
2025 wieder auf dem künstlerischen 
Nachwuchs der Region. Im Rahmen 
mehrerer Absolventenkonzerte des 
Musikums Altenmarkt–Radstadt zeigten 
junge Musikerinnen und Musiker ihr 
beeindruckendes Können. Die hohe 
Qualität dieser Darbietungen zeugt nicht 
nur vom Engagement der Lehrenden, 
sondern auch von der bemerkenswerten 
musikalischen Begabung des 
heimischen Nachwuchses. 

Ein weiteres Highlight ist das Kinder- und 
Familienprogramm, das in diesem Jahr 
mit einer Vielzahl von Veranstaltungen 
besonders abwechslungsreich gestaltet 
wurde. Das Puppentheaterstück „Der 
Zwerg Nase“, aufgeführt am 5. Juli, 
entführte das junge Publikum in die 
märchenhafte Welt Wilhelm Hauffs. Die 
Inszenierung des „Theater der Mitte“ 
verband Puppenspiel, Schauspiel, Musik 
und Malerei zu einem ganzheitlichen 
Erlebnis für Kinder und begeisterte 
sowohl die Kleinen als auch die 
begleitenden Erwachsenen.

Ergänzt wird dieses Programm durch das 
„Märchenschloss mit Märchenerzähler 

Chris Ploier“, das zwischen dem 2. Juli 
und dem 3. September jeden Mittwoch 
zum Mitmachen einlädt. In einem 
interaktiven Erlebnis werden Kinder 
spielerisch in die Welt der Märchen 
eingeführt. Schlossgeister, Waldfeen 
und Ritter verwandeln das Schloss und 
die Umgebung in eine fantasievolle 
Erlebniswelt, in der Sprache und 
Kreativität im Mittelpunkt stehen. Der 
Eintritt ist frei, was dieses Angebot 
besonders attraktiv für Familien macht.

Ausblick auf die kommenden 
Veranstaltungen

Auch im zweiten Halbjahr 2025 
erwartet die Besucher von Schloss 
Höch ein abwechslungsreiches und 
facettenreiches Programm, das sowohl 
lokale Talente als auch internationale 
Künstler einbezieht.

Schlosskonzerte der Internationalen 
Sommerakademie der Universität 
Mozarteum Salzburg: Am 17., 24. Juli 
sowie am 7. August 2025 präsentieren 
Studierende des Mozarteums ihre 
Kammermusik- und Solodarbietungen 
in festlichem Rahmen.

Führungen durch Schloss Höch: Ab 
dem 11. Juli 2025 werden regelmäßig 
Führungen durch das historische 
Schloss angeboten. Diese bieten 
spannende Einblicke in die Geschichte 
und Architektur des Schlosses (Termine: 
11. und 25. Juli sowie 8. und 22. August 
2025; Dauer: ca. 1,5 Stunden). Eintritt: 
€ 6 für Erwachsene, € 4 für Kinder (ab 7 
Jahren).

Schlossfest am 3. August 2025: 
Ein familienfreundliches Fest mit 
musikalischem Frühschoppen, 
Kinderschminken, Riesenseifenblasen, 
Stelzengehern und Gauklern. Der Eintritt 
ist frei.

Ramasuri – Drei Sängerinnen. Chaos 
& Durcheinander: Am 29. August 2025 
sorgen die drei Sängerinnen für einen 
humorvollen und mitreißenden Abend.

Sigi Fink: Wetter- und 
Wolkenvorhersage für alle: Am 5. 
September 2025 erwartet die Besucher 
ein spannender Vortrag des bekannten 
Meteorologen aus Rundfunk und 
Fernsehen.

Volksmusikabend „Flachauer 

Herbstg’sang“: Am 18. September 
2025 wird das Mühlviertler Quintett 
mit Johanna Dumfart, dem Filzmooser 
Saitenkreis und Mundartlesungen 
von und mit Hans Hetz einen 
stimmungsvollen Abend gestalten.

Faltenradio – Konzert „Überschall“: 
Am 28. September 2025 sorgt das 
Ensemble für ein außergewöhnliches 
musikalisches Erlebnis.

Liederabend: Franz Schuberts „Die 
schöne Müllerin“: Am 5. Oktober 2025 
wird der Salzburger Bariton Rafael 
Fingerlos zusammen mit Sascha El 
Mouissi am Klavier dieses Meisterwerk 
der Liedkunst präsentieren.

Vortrag von Univ.-Prof. Dr. Reinhard 
Haller: Am 14. Oktober gibt es 
tiefgehende Einblicke in die „Macht der 
Wertschätzung“.

Spafudla – Ungewöhnliche 
musikalische Mixturen: Am 24. Oktober 
2025 erwartet das Publikum ein Abend 
voller musikalischer Überraschungen.

Adventprogramm 2025: Schloss 
Höch wird im Dezember erneut zum 
festlichen Mittelpunkt der Region – 
der Adventmarkt am 30. November 
und das traditionelle Adventsingen 
am 8. Dezember 2025 versprechen 
stimmungsvolle Höhepunkte.

Der Kulturverein Schloss Höch hat 
sich mit seinem durchdachten, 
g e n e r a t i o n e n ü b e r g r e i f e n d e n 
Angebot als wichtiger Bestandteil 
des kulturellen Lebens in der Region 
etabliert. Besonders hervorzuheben 
ist neben der engen Zusammenarbeit 
mit regionalen Musikbildungsstätten 
auch die kontinuierliche Erweiterung 
des Kinderprogramms, das zeigt, wie 
Kulturvermittlung früh beginnen und 
Freude bereiten kann. Wer das vielfältige 
Angebot regelmäßig nutzen möchte, 
kann den Verein mit einer Mitgliedschaft 
unterstützen und profitiert gleichzeitig 
von ermäßigten Eintrittspreisen.

Mit einem starken ersten Halbjahr 
im Rücken und einem spannenden 
Programm in Aussicht verspricht das 
Kulturjahr 2025 auf Schloss Höch 
weiterhin viele kulturelle Höhepunkte 
für Groß und Klein.

Rupert Schiefer, Obmann Kulturverein
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Sehr geehrte Flachauer/innen.

Es freut mich sehr, euch in dieser 
Ausgabe der Gemeindezeitung 
News aus unserer Praxis und der 
Gesundheitspolitik näherzubringen. 
Nach einer sehr anstrengenden, 
aber erfolgreichen Wintersaison 
stehen wir schon wieder mitten in 
der Sommersaison. Ein besonderes 
Anliegen ist es mir, mich bei all 
meinen Mitarbeitern zu bedanken, 
die jeden Tag unermüdlich dazu 
beitragen, dass wir Patient/innen 
sofort und ohne Terminvereinbarung 
behandeln können bzw. die 
Medikamentenversorgung über 
die Hausapotheke für Flachau 
gewährleistet ist. Dies erfordert 
gerade im Winter höchste Flexibilität 
und ist in Zeiten wie diesen keine 
Selbstverständlichkeit.

Gerade deshalb freut es mich 
besonders, dass ich seit  01. 
Juni einen sehr engagierten und 
motivierten Arzt als fixen Mitarbeiter 
in unserer Praxis dazugewinnen 
konnte. Einige von Euch werden ihn 
bereits im Rahmen seiner Ausbildung 
zum Arzt für Allgemeinmedizin 
und Notarzt, welche er Ende Mai 
abgeschlossen hat, kennengelernt 
haben. Dr. Jakob Sendlhofer ist 
ein gebürtiger Radstädter und war 
bereits als Zivildiener, Student und 
in der Ausbildung zum Facharzt für 
Allgemein- und Familienmedizin 
mehrfach in unserer Praxis tätig. Dr. 
Sendlhofer wird mich nicht nur in 
der Praxis tatkräftig unterstützen 
und entlasten, sondern auch meine 
Urlaubsvertretung, Bereitschafts- und 
Notarztdienste übernehmen. Ich freue 

mich sehr auf die Zusammenarbeit. 
Erfreulich ist, dass wir trotz des 
allgemeinen Hausärztemangels 
für Flachau mit Dr. Sendlhofer eine 
Verbesserung der medizinischen 
Versorgung im Ort erreichen konnten.

In letzter Zeit hat es sehr viele 
Verunsicherungen im österreichischen 
Gesundheitssystem gegeben. 
Neben den ewigen Wartezeiten auf 
Facharzttermine und Operationen hat 
zuletzt vor allem die wirtschaftlich 
negative Entwicklung der ÖGK sehr viel 
dazu beigetragen. Es gibt diesbezüglich 
bereits merkbare Einsparungen bei 
Laborleistungen, Physiotherapien, 
etc., wie vielleicht einige schon am 
eigenen Leib verspüren mussten. Wir 
haben als Vertragspartner der ÖGK die 
Einsparungen umzusetzen, auch wenn 
das manchmal sehr schmerzhaft ist 
und gewohnte Leistungen nicht mehr 
auf Krankenkasse umgesetzt werden 
können. 

Trotz allem setze ich mich als 
euer Hausarzt für ein soziales und 

solidarisches Gesundheitssystem ein, 
das wir auch für die Zukunft absichern 
müssen. Ein ineffizienter Umgang 
mit begrenzten Ressourcen ist daher 
in Zeiten finanzieller Knappheit 
zu vermeiden und angesichts des 
Defizits müssen die Gelder sinnvoll 
eingesetzt werden. Die Krankenkassen 
werden diesbezüglich auch um 
größere echte Strukturreformen 
nicht herumkommen. Es ist nicht 
damit getan, dass die Versicherten 
mehr bezahlen und weniger 
Leistung erhalten. Die derzeitige 
Budgetsituation wäre meiner Meinung 
nach ein idealer Zeitpunkt dazu.

Ich und mein ganzes Team 
wünschen allen Flachauer/innen 
einen erholsamen und vor allem 
„gesunden“ Sommer und verbleibe 
mit freundlichen Grüßen

Dr. Harald Breitfuß                                                                                                                                         
                                                                                                                                                      
                                                                                                                                                      
Facharzt für Allgemein- und 
Familienmedizin | Notarzt

ORDINATION DR. BREITFUSS

Dr. Jakob Sendlhofer Team der Ordination
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Sommerlesen

Auch heuer sind alle Kinder wieder 
eingeladen, beim Sommerlesen 
mitzumachen. Von zwei bis 14 Jahren 
kann man sich einen Lesepass in 
der Bücherei abholen. Mit drei 
Büchereibesuchen oder 6 (vor)
gelesenen Büchern seid ihr dabei! Es 
werden wieder tolle Preise verlost! 
Außerdem gibt es für Schüler wieder 
das Zentimeterlesen, ein Mitmachheft 
für eifrige Lesebanden und vieles 
mehr. Genießt den Sommer mit 
Lesefutter aus der Bücherei, wir freuen 
uns auf rege Teilnahme! 

Büchereiführerschein

37 Schulanfänger haben mit viel Eifer 
und Bravour den Büchereiführerschein 
absolviert.

Geburtstagsfeier in der Bücherei

Einige Kinder haben schon ihren 
Geburtstag bei uns exklusiv in der 
Bücherei gefeiert!

Nähere Infos auf unserer Homepage 
oder in der Bücherei.

GEMEINDEBÜCHEREI
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Wolle sucht Nadel

Unsere Strickdamen haben unsere 
Bücherei verschönert! Vielen Dank 
dafür! 

Die neuen Herbsttermine sind auch 
schon fixiert (s. Homepage Bücherei). 
Jeder ist herzlich willkommen. 

Lesungen

Die 3. und 4. Klassen kam in den 
Genuss einer Lesung aus dem Buch 
Luca & Ludmilla von Sibille Hein im 
Schloss Höch. (Foto)

Die 1. und 2. Klassen freuten sich über 
Besuch von Lena Raubaum mit dem 
Buch Ungalli. 

LEIHEN STATT KAUFEN – ist 
nachhaltig und Ressourcen 
schonend!!! 

Eine Tonie-Figur kostet ca. € 16,00 – 
das entspricht fast 3 Jahresgebühren 
für die Bücherei.

Ein gebundenes Buch kostet ca. € 
22.00 – die Jahresgebühr der Bücherei 
für die ganze Familie beläuft sich 
ebenfalls auf € 22,00.

Also Ausleihen ZAHLT sich auf jeden 
Fall AUCH rechnerisch aus!!!!!!!!!!!!!

Wir wünschen euch einen 
wunderschönen Sommer mit viel 
Lesespaß! Wir freuen uns, wenn ihr 
uns oft in der Bücherei besucht!

Euer Büchereiteam!
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Aktuelles aus dem Tourismusverband

Gemeinsam Flachau gestalten – Tourismus, der verbindet
Der Tourismus ist nicht nur der Motor unserer Wirtschaft, sondern auch ein verbindendes Element für unser 
Zusammenleben. Er bringt Gäste aus aller Welt zu uns, schafft Arbeitsplätze, stärkt die Infrastruktur und 
bietet viele Möglichkeiten – auch für uns Einheimische. 

In diesem Bericht möchten wir euch über aktuelle Entwicklungen, Ziele und Höhepunkte im Tourismus in 
Flachau informieren. Wir blicken zurück auf den Winter 2024/25, geben einen Ausblick auf den laufenden 
Sommer und werfen einen Blick auf das, was noch vor uns liegt – mit dem Ziel, euch als Bürgerinnen und 
Bürger aktiv einzubeziehen.

Gemeinsam feiern - unsere Sommer Events 2025
Auch im Sommer 2025 steht Flachau wieder ganz im Zeichen des Miteinanders. Ein buntes Veranstal-
tungsprogramm erwartet nicht nur unsere Gäste – auch wir Einheimischen sind herzlich eingeladen, mitzu-
feiern, mitzugestalten und den Sommer gemeinsam zu erleben.
Ob traditionsreiche Vereinsfeste, Platzkonzerte, stimmungsvolle Veranstaltungen auf Schloss Höch oder 
gesellige Begegnungen im Ortszentrum – es ist für alle etwas dabei:

Die Sommer-Highlights 2025:
• Straßenfeste: 23. & 30. Juli
• Umzug der Flachauer Vereine: 26. Juli
• Schlossfest auf Schloss Höch: 3. August
• Gassenfeste: 14. August (Hofgasse) & 20. August (Unterberggasse)
• Flachauer Herbstg’sang: 18.–21. September
• Erntedankfest: 21. September
• Flachauer Rupertifest: 24. September
• E-Festival Flachau am 8. und 9. August 
Das E-Festival Flachau ist einer der Höhepunkte des Sommers: 
Coole Musik-Acts, geführte E-Bike-Erlebnisse und regionale Schman-
kerl schaffen ein besonderes Festivalflair mitten im Ortszentrum von 
Flachau. Ein musikalisches Highlight: Klangkarussell sorgt mit seinen 
energiegeladenen Sets für unvergessliche Stimmung.

Ein verändertes Buchungsverhalten, kürzere Aufent-
halte und Planungsunsicherheiten wirkten sich spürbar 
aus. Besonders auffällig: Deutschland, unser wichtigs-
ter Quellmarkt, verzeichnete rund 35.000 Nächtigungen 
weniger – ein Minus von rund 10 %.

Gute Entwicklungen sahen wir dagegen bei unseren 
Gästen aus Österreich (+5 %) und den Niederlanden 
(+1 %). Diese Entwicklung unterstreicht einmal mehr, 
wie wichtig es ist, unsere Bemühungen zur Stärkung 
der Nachsaison und zur Diversifizierung der Herkunfts-
märkte weiter voranzutreiben.

Rückblick Winter 2024/25
Die Wintersaison 2024/25 war insgesamt zufriedenstellend – auch wenn sich einige Herausforderungen be-
merkbar gemacht haben. Mit einem Nächtigungsminus von 2,27 % im Vergleich zum Vorjahr lag der Rück-
gang im Rahmen, dennoch war vor allem in den Monaten März und April ein deutlicher Einbruch zu spüren.

AKTUELLES AUS DEM TOURISMUSVERBAND
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Für ein gutes Miteinander – Danke für eure Rücksicht
Viele Wanderwege, Radstrecken und Almen können nur ge-
nutzt werden, weil Grundbesitzer bereit sind, ihre Flächen zur 
Verfügung zu stellen. Damit das auch in Zukunft so bleibt, 
braucht es gegenseitige Rücksichtnahme. Bitte achtet auf 
folgende Regeln – ob als Gast oder Einheimischer:

• Bleibt am markierten Weg
• Schließt Tore und Gatter
• Verhaltet euch respektvoll gegenüber Weidevieh
• Hunde gehören an die Leine, Hundekot gehört ins Sackerl
• Müll mitnehmen – Natur sauber halten 

Danke an alle, die ihren Teil zum respektvollen Miteinan-
der beitragen!

Die Flachau Vorteilskarten für unsere Gäste im kommenden Sommer 
Vier verschiedene Vorteilskarten stehen zur Auswahl, je nach Interessenlage und Urlaubsform. Sie erleich-
tern die Orientierung und bringen handfeste Vorteile – auch für nachhaltige Mobilität.

Eins 
für 
alle.

Ein Öffi-Ticket für alle Gäste 

im SalzburgerLand.

One for All - Your free public transport  

in SalzburgerLand.

 

 

• Öffentliche Verkehrsmittel  
gratis nutzbar

• Einfach & praktisch - Ticket direkt 
vom Gastgeber

• Nachhaltig unterwegs - Umwelt 
schonen & flexibel bleiben

• Ein Preis - 180 Erlebnisse
• Stadt Salzburg inklusive
• Perfekt für Familien
• Flexible Gültigkeitsdauer

More infos
to all cards:

• Free public transport
• Easy & convenient – ticket directly 

from your host
• Travel sustainably –  

protect the environment  
& stay flexible

• One price – 180 experiences
• City of Salzburg included
• Perfect for families
• Flexible validity period

• 6 mountain adventures
• Experiences for families 

and little adventurers
• 12 peaks waiting to be 

discovered

Cards &Mobility | ÜBERBLICK
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OVERVIEW

• Geführte  
Erlebniswanderungen

• Abwechslungsreiches Aktiv-
programm 

• Ermäßigungen bei vielen 
Freizeiteinrichtungen

• Guided hiking adventures
• Varied activity program
• Discounts at many 

leisure facilities

FLACHAU
SOMMER CARD

GUEST MOBILITY
TICKET

SALZBURGERLAND 
CARD

Mehr infos 
zu allen Cards:

• 6 Bergabenteuer
• Erlebnisse für Familien und 

kleine Abenteurer 
• 12 Gipfel warten darauf,  

entdeckt zu werden

12 PEAKS 
ADVENTURE CARD
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Öffnungszeiten Flachau 
Tourismus:
Mo–Fr: 8–12 & 14–17 Uhr, 
Sa, So & Feiertag: 8–12 Uhr

Unsere neue Mission:
Wir sind die markenorientierte Management-Organisation des Tourismusortes Flachau. Wir vereinen 
die Interessen unserer Gäste, Mitglieder und der lokalen Bevölkerung – und gestalten 
gemeinsam eine lebenswerte Region.

Das Team gliedert sich nun in drei Hauptbereiche:
• Angebot & Events – neue Ideen entwickeln, koordinieren und umsetzen
• Marketing – unsere Angebote sichtbar und begehrlich machen
• Service – zentrale Anlaufstelle für Gäste, Mitglieder und Einheimische

Das Team von Flachau Tourismus – Neue Struktur, klare Ziele
Im vergangenen Jahr hat sich das Team von Flachau Tourismus neu organisiert, um effizienter, 
transparenter und serviceorientierter zu arbeiten.
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Spannung pur unter Flutlicht

Schweizer Triumph beim Audi FIS 
Ski Weltcup Damen Nachtslalom 
Flachau 2025 

Am 14. Jänner 2025 erlebte der alpine 
Skiort beim Audi FIS Ski Weltcup 
Damen Nachtslalom wieder ein 
mitreißendes Flutlicht-Spektakel. 
Vor 11.700 begeisterten Fans 
legte die Österreicherin Katharina 
Liensberger im ersten Durchgang 
eine beeindruckende Bestzeit hin 
und nährte die Hoffnungen auf einen 
österreichischen Heimsieg. 

Am Ende setzte sich die Schweizerin 
Camille Rast durch und wurde zur 
„Snow Space Salzburg Princess 2025” 
gekrönt. Wendy Holdener (ebenfalls 
Schweiz) und die Schwedin Sara 
Hector komplettierten das Podium. 

Die tolle Stimmung an der Hermann-
Maier-Weltcupstrecke bestätigte 
einmal mehr den Status von Flachau 
als der Klassiker im alpinen Skiweltcup 
Rennkalender. 

Die Hermann Maier Star Challenge 
2025 vereinte erneut den sportlichen 
Ehrgeiz prominenter Gesichter 
und Skilegenden mit hochwertiger 
musikalischer Unterhaltung von Alle 
Achtung, Julian Le Play und Anna¬ 
Sophie.  

Mit 1,2 Millionen Zuschauern beim 2. 
Durchgang des Damen Nachtslaloms 
sowie 860.000 Zuschauern bei 
der Star Challenge erreichten die 
beiden TV-Übertragungen im ORF 1 
abermals absolute Spitzenwerte, was 
die Beliebtheit der beiden Events 
unterstreicht. 

 



Seite 19

Erlebnis-Therme Amadé 
Altenmarkt im Pongau

Erlebnis-Therme Amadé
Thermenplatz 1
5541 Altenmarkt im Pongau

Täglich 9 bis 22 Uhr / Bade- und Saunaschluss 21:40 Uhr

www.thermeamade.at

Täglich 9 bis 22 Uhr

Bild ©  AIR-Media

THERMEN
SPASS
ERLEBEN

Looping- und Trichterrutsche

Sport- und Wellenbecken

5m-Wasserkletterwand

1m- und 3m-Sprungturm

Verwöhn-Gastronomie

5 Themen-Saunen

Gesundheitsfördernde Sole (1,5 %)

Spiel- und Sportareal outdoor

Thermenspaß in Altenmarkt

In den vergangenen Monaten 
konnte sich die Erlebnis-Therme 
Amadé wieder über zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher freuen. 
Die einzigartige Badewelt samt 
spektakulären Rutschen sowie das 
großzügige Sauna-Areal sorgen bei 
regionalen und internationalen 
Gästen für hinreichend Badespaß und 
Entspannung.

Neben Looping- und Trichterrutsche, 
Wasserkletterwand, Sprungturm 
und fünf Themensaunen wartet 
im Sommer eine noch breitere 
Palette an Attraktionen mit 
großem Außenbereich samt 
Beachvolleyball-Court, Tischtennis 
und Abenteuerspielplatz für Kinder. 

Im Frühjahr wurden die Glasfassade 
im Bad sowie das Zutritts- und 
Kassasystem erneuert, sodass die 
Therme im nunmehr 15. Jahr seit 
Bestehen zukunftsfit bleibt und 
allen Gästen ein gewohnt qualitativ 
hochwertiges Thermenerlebnis bietet. 
Auch die Vorarbeiten betreffend 
Thermenhotel (Umwidmung und 

Bebauungsplan) schreiten voran. 
Sobald der Baurechtsvertrag von 
allen Vertragsparteien unterzeichnet 
ist, wird die Planung des Hotels in 
Auftrag gegeben.

Wir wünschen allen Thermengästen 
erholsame Sommermonate und 
freuen uns auf Ihren Besuch!

www.thermeamade.at
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HAUS DER ELEMENTAREN BILDUNG FLACHAU
Ein ereignisreiches Jahr im 
Kindergarten: Rückblick und 
Ausblick

Das vergangene Jahr war für unseren 
Kindergarten ein ereignisreiches 
und erfüllendes Jahr voller schöner 
Momente und wertvoller gemeinsamer 
Erlebnisse. Gemeinsam blicken wir 
darauf zurück und begrüßen die 
kommenden Veränderungen mit 
offenen Armen.

Neue Strukturen und Gruppen

Zu Beginn des neuen 
Kindergartenjahres wird es einige 
Veränderungen in der Struktur unseres 
Hauses geben. Eine zusätzliche 
Kindergartengruppe wird eingeführt, 
um den wachsenden Bedürfnissen 
gerecht zu werden. Zudem zieht die 
alterserweiterte Gruppe in das 2. 
Obergeschoss, wodurch wir mehr 
Raum und Flexibilität für unsere 
Aktivitäten schaffen können. Diese 
Umstrukturierung ist ein wichtiger 
Schritt, um unseren Kindern eine noch 
bessere Betreuung und Förderung zu 
bieten.

Tolle Aktivitäten und Feste

Das vergangene Jahr war geprägt 
von zahlreichen wunderschönen 
Aktivitäten, die den Alltag unserer 
Kinder bereichert haben. Besondere 
Highlights waren beispielsweise die 
Cremerutsche, die für strahlende 
Kinderaugen und viel Spaß gesorgt 
hat. Darüber hinaus fanden in allen 
Gruppen Familienfeste statt, die die 
Gemeinschaft gestärkt und viele 
unvergessliche Momente geschaffen 
haben.

Ein weiteres besonderes Highlight 
des Jahres war der Besuch der 
Bergrettung Flachau, zu dem alle 
Kindergartengruppen sowie die 
Waldgruppe eingeladen waren. 
Die Kinder hatten dabei die 
Gelegenheit, vieles zu entdecken und 
auszuprobieren: Sie durften klettern, 
mit dem Bergrettungsauto mitfahren 
und die beeindruckende Ausrüstung 
der Bergretter*innen ansehen und 
selbst testen. Die Begeisterung und 
Neugier der Kinder waren förmlich 
greifbar, und es war eine Freude 
zu sehen, wie sie diese besondere 
Erfahrung genossen haben.

Ein herzliches Dankeschön gilt der 
Bergrettung Flachau, insbesondere 
Christian Daller und seinem 
engagierten Team, die sich viel Zeit 
genommen haben, um den Kindern 
diese unvergesslichen Einblicke in ihre 
wichtige Arbeit zu ermöglichen.
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Engagement für den Kindergarten

Ein ganz besonderes Projekt wurde 
dank des Engagements unseres 
Elternbeirats und der großzügigen 
Unterstützung von „Head Holz“ 
realisiert: Die neue Matschküche 
im Garten. Diese Bereicherung 
wird sicherlich für viele kreative 
Spielstunden sorgen und den Kindern 
noch mehr Möglichkeiten bieten, 
ihrer Fantasie freien Lauf zu lassen. 
Wir möchten uns an dieser Stelle 
herzlich bei „Head Holz“ und unserem 
engagierten Elternbeirat bedanken.

Wir freuen uns darauf, auch im 
kommenden Jahr viele neue Abenteuer 
zu erleben und gemeinsam mit den 
Kindern, Eltern und unserem Team 
die Zukunft unseres Kindergartens 
zu gestalten. Vielen Dank an alle, die 
uns auf diesem Weg begleitet und 
unterstützt haben und uns in Zukunft 
noch begleiten und unterstützen 
werden!

Melanie Pichler                                                                                                                                          
Leiterin Haus der Elementaren 
Bildung
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VOLKSSCHULE FLACHAU
Auch im zweiten Schulhalbjahr war 
an unserer Schule wieder einiges los! 
Zahlreiche sportliche, kreative und 
lehrreiche Veranstaltungen sorgten 
für Abwechslung im Schulalltag und 
boten unseren SchülerInnen viele 
Möglichkeiten zur Entfaltung ihrer 
Talente und Interessen.

Sportliche Erfolge und Aktivitäten

Im Schwimmunterricht konnten alle 
Klassen ihre Schwimmfähigkeiten 
weiterentwickeln und ihre Sicherheit 
im Wasser stärken. Besonders stolz 
sind wir auf unsere TeilnehmerInnen an 
den Bezirksschulschimeisterschaften: 
Die TeilnehmerInnen der 3./4. Klassen 
gewannen die Schulwertung, und 
auch die 1./ 2. Klassen erreichten den 
2. Platz. 

Die 4. Klassen absolvierten alle 
erfolgreich die Radfahrprüfung – 
herzlichen Glückwunsch an alle!

Ein weiteres Highlight waren die 
Leichtathletik-Bezirksmeisterschaften 
für die 3./4. Klassen. Dank der 
guten Vorbereitung durch die 
unverbindliche Übung Bewegung 
und Sport konnten die Knaben den 
Gesamtsieg in der Schulwertung 
erreichen. Außerdem konnten die 
teilnehmenden Knaben und Mädchen 
sowohl das Völkerballturnier, als auch 
die Pendelstaffel für sich entscheiden. 
Die 1./2. Klassen nahmen mit viel 
Engagement am Kleeblattbiathlon 
teil. Besonders erfolgreich waren die 
SchülerInnen der 2. Klassen, die sich 
den hervorragenden 2. Platz in der 
Gesamtwertung sicherten.
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Förderung von Interessen und 
Begabungen                                                                  

Durch die Teilnahme an der 
unverbindlichen Übung Interessen- 
und Begabtenförderung konnten 
die SchülerInnen spannende Inhalte 
in den Bereichen Experimentieren 
und Programmieren entdecken. 
Für Abwechslung sorgte dabei 
der mehrfache Besuch des MINT-
Labors SciEnnsParks in Altenmarkt, 
wo in Workshops Aktivitäten 
aus unterschiedlichen MINT-
Schwerpunkten angeboten wurden.

Uns ist es wichtig, unsere 
SchülerInnen nicht nur fachlich 
zu fördern, sondern auch in ihrer 
persönlichen Entwicklung zu 
begleiten. In einer immer stärker 
digital geprägten Welt gehört dazu 
auch der bewusste Umgang mit 
Medien. Aus diesem Grund wurden 
Einheiten zu digitalen Medien und 
dem respektvollen Umgang mit 
persönlichen Grenzen durchgeführt.                                                                                                             

Im Rahmen mehrerer Workshops 
setzten sich die Schülerinnen und 
Schüler der 3./4. Klassen altersgerecht 
mit den Chancen und Gefahren 
digitaler Medien, Cybermobbing und 
dem Schutz der eigenen körperlichen 
und seelischen Grenzen auseinander.                            
Mit dem Projekt „CyberKids“ lernten 
die Kinder der 3./4. Klassen spielerisch 
den sicheren Umgang mit Internet, 
Smartphone und sozialen Medien. 
Themen wie Privatsphäre, sichere 
Passwörter, respektvolles Verhalten 
online und der Umgang mit Fake 
News standen im Fokus. Ziel war es, 
die Medienkompetenz frühzeitig zu 
stärken und kritisches Denken zu 
fördern.

Ein weiteres zentrales Anliegen war 
der Schutz vor Übergriffen: Mit dem 
bewährten Präventionsprogramm 
„Mein Körper gehört mir“ wurden die 
Kinder der 3./4. Klassen kindgerecht 
dafür sensibilisiert, auf ihre Gefühle 
zu achten, „Nein“ zu sagen und sich 
bei unangenehmen Situationen Hilfe 

zu holen. In kurzen Theatersequenzen 
und Gesprächen lernten die 
Schülerinnen und Schüler, dass sie das 
Recht haben, über ihren Körper selbst 
zu bestimmen. Die Workshops wurden 
von speziell geschulten Fachkräften 
durchgeführt und vom Lehrpersonal 
begleitet. Auch die Eltern wurden in 
einem Elternabend genau über den 
Inhalt informiert und in den Prozess 
einbezogen, um die Nachhaltigkeit 
der Inhalte auch im häuslichen Umfeld 
zu festigen. Finanziert wurde das 
Präventionsprogramm im Rahmen 
des Projektes „Gesunde Schule“. 
Im Mittelpunkt beider Workshops 
standen dabei sowohl die physische 
als auch die psychische Gesundheit – 
denn beides ist entscheidend für eine 
gesunde Entwicklung.

Bei der alljährlichen Durchführung 
des Projektes „AVOS-
Gesundheitserziehung“ beschäftigten 
sich wieder alle Klassen mit dem 
Thema Ernährung und Gesundheit. 

Unsere gemeinsamen Gottesdienste 
stärkten das Gemeinschaftsgefühl. Für 
die 2. Klassen war die Erstkommunion 
ein ganz besonderer Höhepunkt des 
Schuljahres.                           

Ein weiterer besonderer Moment 
war der Schlussgottesdienst, bei 
dem die 4. Klassen gesegnet und 
die SchulanfängerInnen herzlich 
empfangen wurden.

Alle Klassen nahmen am Projekt 
„Singendes Klassenzimmer“ teil. 
Dabei wurden wir erneut von Elfi 
Unteregger als erfahrene Singcoachin 
unterstützt.  Im Rahmen der 
unverbindlichen Übung Chorgesang 
konnten sich 40 SchülerInnen beim 
Bezirksjugendsingen erfolgreich 
präsentieren. 

Für Lesebegeisterte gab es zwei 
besondere Veranstaltungen: Die 3./4. 
Klassen besuchten eine Lesung mit 
Sybille Hein im Schloss Höch, und für 
die 1./2. Klassen las Lena Raubaum 
aus ihren Büchern.

Ein besonderer Dank gilt Maria Ortner 
für die Organisation beider Lesungen 
und – gemeinsam mit Eva Evers und 
Brigitte Winter – für ihre engagierte 
Unterstützung als Lesepaten.

Die SchülerInnen der 3. Klassen 
wurden als Sieger des Projekts 
Trinkwasserschule ausgezeichnet. 
Ziel der Initiative ist es, Kinder für den 
Wert von sauberem Trinkwasser und 
einen nachhaltigen Umgang damit zu 
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sensibilisieren. Landesrat Dipl.-Ing. Dr. 
Josef Schwaiger überreichte den Preis 
persönlich und zeigte sich beeindruckt 
von den kreativen Beiträgen der 
Schülerinnen und Schüler. In einer 
kleinen Feier präsentierten diese ihre 
Arbeiten – von Plakaten, über Lieder 
bis hin zu Experimenten.

Sehr informativ war wieder der Besuch 
der 3. Klassen in der Gemeinde, 
bei dem sie einen Einblick in die 
vielfältigen Aufgabenbereiche einer 
Gemeinde erhielten. Im Workshop 
„Milchlehrpfad“ vermittelten Maria 
Oberauer und Renate Kirchner den 
Kindern auf lebendige Weise den 
Weg der Milch und ermöglichten 
ihnen einen interessanten Einblick 
in die Landwirtschaft. Außerdem 
unternahmen die Kinder der 3. 
Klassen einen Lehrausgang zum 
Hochbehälter Flachau, wo sie von 

Rupert Fritzenwallner interessante 
und aufschlussreiche Informationen 
erhielten. In der letzten Schulwoche 
nahmen sie zudem an einem Workshop 
zum Thema Biodiversität teil.

Die 3./4. Klassen verbrachten 
gemeinsam einen informativen 
Projekttag im Salzbergwerk.  Unsere 4. 
Klassen erlebten bei den Projekttagen 
im Pinzgau mit Übernachtung viele 
unvergessliche Momente. Highlights 
waren der Besuch der Krimmler 
Wasserfälle und die Exkursion zu den 
Stauseen in Kaprun.  

Im kommenden Schuljahr werden 
an der VS Flachau voraussichtlich 40 
SchülerIinnen in 2 Klassen eingeschult. 
Somit werden im Schuljahr 2025/26 
insgesamt 143 SchülerIinnen in 8 
Klassen unterrichtet.

Im Namen meines Kollegiums 
möchte ich mich sehr herzlich bei 
allen bedanken, die uns im Sinne 
unserer Kinder unterstützt haben. Ein 
besonderer Dank gilt allen Eltern und 
Großeltern, die in diesem Schuljahr 
viele Stunden mit und bei uns 
verbracht haben.

Das Team der Volksschule Flachau 
wird auch weiterhin bemüht sein, all 
das Gute und Gelungene – und davon 
gab es im vergangenen Schuljahr viel – 
zu bewahren und weiterzuentwickeln.

Wir wünschen unseren Schülerinnen 
und Schülern, besonders den 
Neuankömmlingen, einen 
schönen Sommer, erholsame 
Ferien und einen schwungvollen 
Start ins Schuljahr 2025/26.                                                                                                                 
Anna Vorderegger + Team

Nach 26 Jahren als Schulleiterin der 
Volksschule Flachau ist für mich nun 
die Zeit gekommen, mich aus dem 
aktiven Dienst zu verabschieden. 
Die Schule war für mich weit mehr 
als ein Arbeitsplatz – sie war ein Ort 
der Begegnung, des gemeinsamen 
Lernens und Wachsens. Mit großer 
Dankbarkeit blicke ich auf all die 
Jahre zurück, in denen ich mit 
meinem engagierten Team gestalten, 
lachen und immer wieder Neues 
wagen durfte. Jeder Tag war eine 
Herausforderung – und zugleich eine 
Chance. Mein besonderer Dank gilt 
meinen Kolleginnen und Kollegen, 
die mit Herz, Kreativität und Geduld 
diese Schule mit Leben erfüllt haben.                                                                              

Ein erfüllter Weg als Schulleiterin geht zu Ende             

Auch den Eltern danke ich herzlich für 
das Vertrauen und die wertschätzende 
Zusammenarbeit. Gemeinsam haben 
wir vieles bewegt – stets im Sinne 
unserer Kinder. Nun ist es Zeit, 
loszulassen und Platz für Neues 
zu schaffen. Ich gehe mit einem 
lachenden und einem weinenden Auge 
– voller Vorfreude auf das Kommende 
und tief bewegt vom Gewesenen. 
Mein herzlicher Dank gilt allen, 
mit denen ich in diesen Jahren in 
irgendeiner Weise zusammenarbeiten 
durfte. Ich wünsche euch allen von 
Herzen alles erdenklich Gute – für 
die Zukunft, für eure Vorhaben 
und für all das, was vor euch liegt.                                                                                     
Anna Vorderegger
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NEUES AUS DER SPORTMITTELSCHULE  
ALTENMARKT - FLACHAU - EBEN - HÜTTAU 

Geld im Fokus: Ein interdisziplinäres 
Bildungsprojekt 

Das Thema Geld ist von zentraler 
Bedeutung für die Entwicklung 
unserer Kinder, da es sie nicht nur im 
Alltag begleitet, sondern auch ihre 
Fähigkeiten im Bereich der Finanz- 
und Verbraucherbildung stärkt. 
Mit dem Projekt „Geld im Fokus“ 
haben wir ein fächerübergreifendes, 
ganzheitliches Bildungsprojekt im 
Schuljahr 2024/2025 durchgeführt, 
das die Schülerinnen und Schüler der 
Klasse 1A auf vielfältige Weise fördert.

Interdisziplinäre Zusammenarbeit

Beim Projekt arbeiteten folgende 
Unterrichtsfächer interdisziplinär 
zusammen:

• Geografie und wirtschaftliche 
Bildung 

• Kunst und Gestaltung

• Musik

• Technik und Design

• Mathematik

• Deutsch

• Englisch

Projektdauer und Aktivitäten

Die Durchführung des Projektes 
erfolgte über einen Zeitraum von einer 
Woche bis zu zwei Monaten, je nach 

Fach. Hier sind einige der Highlights 
des Projekts:

Besuch des Flip2Go-Busses - Ein 
umgebauter Doppeldecker-Bus, der 
die wichtigsten Aufgaben der Banken 
und Begrifflichkeiten rund um das 
Thema Geld anschaulich vermittelte. 
Die Schülerinnen und Schüler führten 
ein Haushaltsbuch, entwarfen 
und druckten eigene Geldscheine, 
studierten und erstellten ein 
Musikvideo mit Songs zum Thema 
Geld, produzierten Glücksbringer, die 
sie beim Elternsprechtag verkauften, 
und förderten ihre Lesekompetenz 
durch Texte mit Geldbezug. Zudem 
nahmen sie „Shopping dialogues“ auf 
Englisch auf.

Fazit

Das Projekt „Geld im Fokus“ hat 
gezeigt, wie wichtig und bereichernd 
interdisziplinäres Lernen sein kann. 
Es hat nicht nur das Wissen der 
Schülerinnen und Schüler erweitert, 
sondern auch ihre Kreativität, 
ihr vernetztes Denken und ihre 
Teamfähigkeit gestärkt. 

Wir sind stolz darauf, dass unsere 
Schülerinnen und Schüler durch 
dieses Projekt wichtige Fähigkeiten 
für ihr zukünftiges Leben erworben 
haben und nun besser auf die 
finanziellen Herausforderungen des 
Alltags vorbereitet sind. Das Projekt 
hat gezeigt, dass finanzielle Bildung 
spannend und interaktiv gestaltet 
werden kann und dass sie einen 
wichtigen Beitrag zur ganzheitlichen 
Bildung unserer Kinder leistet.

Erfolgreiche Schülerliga-Fußball-
Saison

Auch in diesem Schuljahr konnten die 
Schüler:innen der SMS Altenmarkt bei 
mehreren Schülerliga-Bewerben groß 
aufzeigen.

Burschen:

Bereits im Herbst holten sich die Jungs 
den Gruppensieg in der Rasensaison. In 
der Futsal-Hallenmeisterschaft gelang 
ihnen nach einer starken Bezirksrunde 
der Vizelandesmeistertitel – erst im 
Finale gegen die SMS Wals unterlagen 
sie knapp im Elfmeterschießen. 
Zurück auf dem Feld sicherten 
sie sich mit souveränen Siegen 
den Bezirksmeistertitel. In der 
Landes-Zwischenrunde blieben 
sie ohne Gegentor (20:0 Tore) und 
qualifizierten sich für das Finalturnier 
in Bad Hofgastein. Dort zeigten sie 
im Halbfinale gegen das Christian-
Doppler-Gymnasium (Red Bull 
Akademie) eine starke Leistung – 
Torfrau Lena parierte einen Elfmeter, 
doch im Shootout fehlte das Glück 
(2:3). Im Spiel um Platz 3 überzeugte 
das Team mit einem klaren 4:1 gegen 
die SMS Oberdorf.

Mädchen:

Auch unsere Fußballmädchen 
lieferten eine starke Saison. Bei 
der Hallenlandesmeisterschaft am 
26. Februar 2025 zogen sie ohne 
Punktverlust ins Finale ein, mussten 
sich dort aber im Elfmeterschießen 
gegen die SMS Wals-Siezenheim 
geschlagen geben. Für ihre Leistung 
wurden sie zum Bundesländervergleich 
in Trofaiach nachnominiert, wo sie mit 
viel Einsatz zeigten, dass sie mit den 
besten Teams Österreichs mithalten 
können. Besonders herausragend: 
Torfrau Lena Thurner-Nagl wurde 
zur besten Torhüterin des Turniers 
gewählt. Bei der Landesmeisterschaft 
der Schülerliga Mädchen am 21. Mai 
in Rif holten sich die Spielerinnen 
nach einem knappen Halbfinal-
Aus und einem 1:0-Sieg im kleinen 
Finale gegen die HIB Saalfelden 
verdient den 3. Platz. Wir gratulieren 
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allen teilnehmenden Schüler:innen 
herzlich zu diesen tollen Erfolgen und 
wünschen weiterhin eine erfolgreiche 
und verletzungsfreie Saison!

Wenn aus alten CDs Kunstwerke 
entstehen … Art-Cycling begeistert 
Schüler

Upcycling ist längst kein Geheimtipp 
mehr, sondern in aller Munde – auch 
im Schulalltag. Doch warum den 
Gedanken des Recyclings nicht einmal 
in den Kunstunterricht bringen? 
Genau das war der Ansatz eines 
neuen Projekts, bei dem scheinbar 
nutzlose Alltagsgegenstände eine 
völlig neue Bedeutung erhalten: Beim 
sogenannten Art-Cycling wird aus 
alten Dingen, die sonst im Müll landen 
würden, kreative Kunst.

Ein besonderes Augenmerk liegt 
dabei auf alten CDs. In Zeiten von 
Spotify, YouTube und anderen 
Streamingdiensten verstauben 
diese glänzenden Scheiben meist 
in irgendwelchen Schubladen 
oder landen direkt im Müll. Dabei 
eignen sie sich hervorragend als 
Baumaterial, vor allem für Kinder. 
Ihre runde Form, Stabilität und 
die spiegelnde Oberfläche bieten 
unzählige Möglichkeiten für 
fantasievolle Konstruktionen. Mit 
Unterstützung des PTS-Direktors 
Gero Mooslechner konnte das Projekt 
realisiert werden. Ein 3D-Printer 
druckte zwei Wochen lang spezielle 
Verbindungsstücke, mit denen sich die 

CDs präzise zusammenstecken lassen. 
So entstehen stabile Kunstwerke, 
die nicht nur kreativ, sondern auch 
technisch raffiniert sind. Erste Tests 
mit Schülern verliefen äußerst 
erfolgreich – und vor allem mit großer 
Begeisterung. Ein besonders ehrlicher 
Kommentar aus der zweiten Klasse 
bringt es auf den Punkt: „Das könnten 
wir fünf Stunden jeden Tag machen!“ 
Dem Erschaffen von individuellen 
Kreationen oder auch groß angelegten 
Gemeinschaftsprojekten sind dabei 
keine Grenzen gesetzt. Gleichzeitig 
schult das Arbeiten mit den recycelten 
Materialien wichtige Kompetenzen: 
Das räumliche Vorstellungsvermögen, 
das bei vielen Kindern durch die 

zunehmende Digitalisierung des 
Alltags stark verkümmert ist, wird 
gefördert. Auch Motorik, Teamarbeit, 
Genauigkeit und die Fähigkeit, sich 
ein Projekt im Kopf vorzustellen, 
bevor es real wird, sind grundlegende 
Voraussetzungen für ein stabiles und 
ästhetisch ansprechendes Art-Cycling-
Werk. Das Projekt soll auf jeden Fall 
noch ausgeweitet werden, damit ganze 
Klassen die Möglichkeit erhalten, mit 
diesem nachhaltigen und spannenden 
Werkstoff kreativ zu arbeiten. Denn: 
Wo aus Abfall Kunst wird, beginnt 
nicht nur ein Lernprozess – sondern 
auch Begeisterung.

Programmieren leicht gemacht - 
Die Hacker School arbeitete mit 
Schüler:innen der SMS-Altenmarkt

Der Begriff „Hacker School“ mag 
auf den ersten Blick vielleicht etwas 
einschüchternd wirken, doch hinter 
dem Namen steckt ein spannendes 
und vor allem niedrigschwelliges 
Bildungsangebot für Jugendliche. 
Bei einem kürzlich durchgeführten 
Workshop der Hacker School Austria 
konnten die Schülerinnen und Schüler 
der 4B Klasse ganz unkompliziert 
und mit viel Spaß in die Welt des 
Programmierens eintauchen.

Die Hackerschool Austria verfolgt das 
Ziel, jungen Menschen den Zugang zu 
digitalen Kompetenzen zu erleichtern. 
In einem gut strukturierten Online-
Workshop lernen die Teilnehmer, wie 
man einfache Websites programmiert 
– und das ganz ohne Vorkenntnisse. 
Über ein Zoom-Meeting erhalten 
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sie Schritt-für-Schritt-Anleitungen, 
werden in virtuelle Räume eingeteilt 
und dort von engagierten Mentorinnen 
und Mentoren betreut.

Das Besondere: In jeder Gruppe 
herrscht eine offene Atmosphäre, 
in der jederzeit Fragen gestellt 
werden können. Die individuelle 
Unterstützung ermöglicht es allen 
Schülern, aktiv mitzuarbeiten und 
am Ende des Workshops ihre eigene 
einfache Website zu präsentieren – ein 
echtes Erfolgserlebnis.

Neben der technischen Umsetzung 
standen auch sogenannte 
„Programmierhacks“ auf dem 
Programm – kleine Tipps und Tricks, 
die das Coden leichter und effizienter 
machen.

Die Rückmeldungen der Schüler waren 
durchweg positiv. Viele zeigten großes 
Interesse und einige bestätigten sogar, 
dass die Teilnahme ihre Entscheidung, 
einen Beruf in der IT-Branche zu 
ergreifen, bestärkt habe.

Angesichts der guten Rückmeldungen 
ist eines sicher: Die Hacker School wird 

an der SMS-Altenmarkt mit Sicherheit 
gerne wiedergesehen.

Auszeichnung für das Schulbuffet in 
Altenmarkt

Unser Schulbuffet wurde im Rahmen 
des Schulbuffet-Checks vom Institut 
SIPCAN in Kooperation mit dem 
Land Salzburg ausgezeichnet. 
Das Angebot erfüllt die Kriterien 
der „Leitlinie Schulbuffet“ des 
Gesundheitsministeriums – mit dem 
Ziel, eine gesunde und ausgewogene 
Pausenverpflegung attraktiv und 
alltagstauglich zu gestalten – und als 
gesunde Alternative anzubieten.

Besonders hervorgehoben wird der 
Einsatz von Frau Kamberi, die mit 
großem Engagement für Einkauf, 
Jausenplanung und Umsetzung 
verantwortlich ist. Sie ist bei 
Schüler*innen und Lehrkräften 
gleichermaßen geschätzt – stets 
freundlich, umsichtig und bemüht um 
ein vielfältiges, gesundes Angebot.

Möglich wird das Buffet durch die 
monatliche finanzielle Unterstützung 
der Marktgemeinde Altenmarkt – ohne 
diese gäbe es das Schulbuffet in dieser 
Form nicht. Ein schönes Beispiel für 
gelebte Gesundheitsförderung im 
Schulalltag!
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Für das Team der Sportmittelschule Altenmarkt
DMS Claudia Thurner-Hoi, MA

Schulstraße 1
5541 Altenmarkt

06452/5505
direktion@sms-altenmarkt.at

http://www.sms-altenmarkt.salzburg.at

Extremismusprävention - ein 
wichtiges Bildungsangebot, dass 
Schüler:innen stärkt, sensibilisiert und 
für demokratische Werte begeistert. 

Im Rahmen von verschiedenen 
Workshops, die vom Friedensbüro 
Salzburg durchgeführt wurden, 
setzten sich Jugendliche der dritten 
und vierten Schulstufe intensiv mit 
Themen wie Konfliktkultur, Anti-
Diskriminierung und Zivilcourage 
gemeinsam auseinander. 

Ein starkes Zeichen für Zusammenhalt und Toleranz

Dabei werden sie ermutigt, eigene 
Haltungen zu reflektieren, Empathie 
zu entwickeln und für eine offene, 
vielfältige Gesellschaft einzustehen. 

Ein herzlicher Dank gilt der 
Marktgemeinde Altenmarkt, die 
dieses Projekt finanziell unterstützt 
hat, sowie dem Friedensbüro 
Salzburg, insbesondere Barbara 
Sieberth und ihrem Team, das mit 
großem Engagement und fachlicher 
Kompetenz die inhaltliche Gestaltung 

übernahm. 

Ein herzlicher Dank gilt dem gesamten 
Schulteam, vor allem der Schulleitung 
Claudia Thurner-Hoi – ohne diese 
Zusammenarbeit wäre ein solches 
Projekt nicht möglich. 

Solche Initiativen zeigen: Schule kann 
mehr als Wissen vermitteln, sie kann 
Räume schaffen, in denen Demokratie, 
Respekt und Zusammenhalt gelebt 
werden. 

Unsere Schüler:innen sind nicht 
nur sportlich, sondern auch 
musikalisch vielseitig talentiert. 
Ob selbstgedichtete Gstanzln mit 
Schmäh, rhythmische Cup-Songs 
oder das gemeinsame Musizieren im 
Klassenverband - Musik ist ein fester 
Bestandteil unseres Schulalltags, und 
dieser wird abwechslungsreich und 
mit Begeisterung ausgelebt. 

Ein besonderes Highlight in diesem 
Schuljahr: Die unverbindliche 
Übung Sing.Play.Rock - unsere 
jahrgangsübergreifende Schulband 
mit Chor. 

Hier spielt nicht nur der Sport, sondern auch die Musik! 
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POLYTECHNISCHE SCHULE ALTENMARKT

Als Schulleiter der Polytechnischen 
Schule Altenmarkt erfüllt es mich 
mit großer Freude, dass unsere 
Schülerinnen und Schüler mit 
so viel Engagement unser neues 
Gartenprojekt ins Leben rufen. Unter 
dem Motto „Gesunde Ernährung 
mit gesunden Lebensmitteln macht 
Schüler*innen fit“ entsteht bei uns 
ein Schulgarten, der weit mehr als 
nur ein Lernort ist – er wird zu einem 
lebendigen Klassenzimmer und 
Treffpunkt für die ganze Gemeinde.

Unsere Jugendlichen übernehmen 
dabei Verantwortung von Anfang an: 
vom Anbau über die Pflege bis zur 
Verarbeitung der eigenen Ernte. So 
erleben sie unmittelbar, wie wichtig 
nachhaltige Lebensmittelproduktion 
und gesunde Ernährung sind. 
Besonders stolz bin ich darauf, dass 
wir den Garten nicht nur für den 

schulischen Bereich nutzen, sondern 
auch für die Öffentlichkeit öffnen. Wir 
freuen uns auf viele helfende Hände, 
die mit uns pflanzen, Neues entdecken 
und unsere köstlichen Ernteergebnisse 
genießen!

Ein herzliches Dankeschön gilt den 
Gemeinden sowie unseren lokalen 
Partnerinnen, die uns bereits 
unterstützen. Gleichzeitig möchte 
ich alle Interessierten ermutigen, Teil 
dieses Projekts zu werden – ob als 
Sponsor*in, Helfer*in oder einfach als 
Besucher*in unseres Gartens.

Mit diesem Projekt setzen wir als 
Schule ein starkes Zeichen für 
Nachhaltigkeit, Gesundheit und 
gelebte Gemeinschaft. Ich freue mich 
sehr auf die nächsten Schritte und 
darauf, unseren Garten wachsen zu 
sehen – im wahrsten Sinne des Wortes!

Altenmarkt/Salzburg – Beim 
Landeswettbewerb der 
Polytechnischen Schulen, der am 
Donnerstag dem 15.05. im Salzburger 
Europark stattfand, stellten 113 
Schüler*innen aus 17 Schulen in 
acht Fachbereichen ihr Können unter 
Beweis. Besonders erfolgreich war 
dabei die PTS Altenmarkt: Hannah 
Pronebner sicherte sich den 1. Platz 
im Fachbereich Elektro und wird 
damit die Polytechnischen Schulen 
Salzburgs beim Bundeswettbewerb in 
Linz vertreten – ein großer Erfolg!

Auch die weiteren Teilnehmer*innen 
der PTS Altenmarkt überzeugten in 
ihren Fachbereichen:

PTS Altenmarkt pflanzt Zukunft: Schulgarten wird Lernort und Treffpunkt für die Gemeinde

PTS Altenmarkt feiert Erfolge beim Landeswettbewerb

Metall: Johannes Kaswurm

Gesundheit/Soziales: Sophie 
Mayrhofer, Anna-Lena Schiefer, Laura 
Promberger

Handel/Büro: Johanna Lurz

Tourismus: Stefan Rettenwender, 
Andreas Goldner

Die gesamte Schulgemeinschaft ist 
sehr stolz auf die gezeigten Leistungen. 
Mit großem Einsatz, Fachwissen und 
Teamgeist haben die Jugendlichen 
die PTS Altenmarkt eindrucksvoll 
vertreten.

Als „Gesunde Schule“ hat die PTS 
Altenmarkt ein besonderes Projekt 
ins Leben gerufen: Die Schüler*innen 
der Fachbereiche Tourismus sowie 
Handel/Büro organisierten für ihre 
Mitschüler*innen und Lehrkräfte eine 
gesunde Jause.

Mit viel Engagement und Teamarbeit 
wurden Rezepte ausgewählt, regionale 
Produkte bestellt und die Mengen 
sorgfältig kalkuliert. Der Fachbereich 

Schüler*innen setzen auf Genuss und Nachhaltigkeit

Handel/Büro führte zudem eine 
Münzliste und ein Kassabuch, um die 
Ausgaben stets im Blick zu behalten. 
Kreativ gestaltete Flyer sorgten für die 
nötige Werbung im Schulhaus. Das 
abwechslungsreiche Angebot reichte 
von Laugenzöpfen, Käseweckerln 
und Dinkelvollkornsemmeln bis hin 
zu frischem Obst, Gemüsesticks mit 
Dip und selbstgemachten Aufstrichen 
– alles gesund und nachhaltig 
zubereitet.

Besonders wichtig war den 
Schüler*innen die Verwendung 
regionaler Produkte und 
umweltfreundlicher Verpackungen, 
um einen Beitrag zum Umweltschutz 
zu leisten. Der Erfolg war so groß, 
dass die gesunde Jause bereits ein 
viertes Mal stattfand – sehr zur Freude 
der ganzen Schulgemeinschaft!                                                                                                                               
                                                                                                                                                                                                                                                                                                            
                                                                                                                                                          
Gero Mooslechner
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 ALLGEMEINE SONDERSCHULE RADSTADT

Wieder viel los an der ASO Radstadt!

Ein ereignisreiches Schuljahr geht zu 
Ende

Das Schuljahr neigt sich dem Ende 
zu und es ist Zeit, einen Blick auf die 
vielen spannenden Ereignisse und 
Aktivitäten zu werfen, die unsere 
Schule in den vergangenen Monaten 
geprägt haben. Hier sind einige 
Highlights aus dem Schuljahr 2024/25:

Sportliche Highlights an unserer 
Schule

Auch dieses Schuljahr stand bei uns 
ganz im Zeichen der Bewegung! Neben 
regelmäßigen Sportangeboten wie 
Tennis, Karate und Klettern konnten 
unsere älteren Schüler:innen erstmals 
Golf am Platz in Radstadt ausprobieren 
– ein spannendes Erlebnis unter 
professioneller Anleitung.

Ein besonderes Augenmerk lag auf 
den Sportwettbewerben, bei denen 
wir mit großem Einsatz und Erfolg 
teilgenommen haben:

• H a l l e n f u ß b a l l -
Landesmeisterschaften: Im Februar 
traten wir in Bischofshofen gegen 
andere Sonderschulen an und 
erreichten einen starken 3. Platz – ein 
toller Erfolg für unser Team!

• Schi Alpin Landesmeisterschaften: Im 
März durften wir das große Rennen in 
Radstadt, Königslehen, organisieren. 
86 Schüler:innen aus 10 Sonderschulen 
nahmen am Riesentorlauf teil. Unsere 
Schule gewann die Schulwertung – ein 
echtes Highlight! Die Landesmeisterin 
kam aus Salzburg, der Landesmeister 
aus St. Johann im Pongau.

• Schoolgames in Rif: Mit viel Freude 
und Teamgeist zeigten unsere 
Schüler:innen ihr Können. Besonders 
stolz sind wir auf unsere Boccia-
Gruppe, die sich den 3. Platz sicherte 
– herzlichen Glückwunsch!

• Unter dem Motto „Dabei sein ist 
alles - jeder Meter zählt!“ veranstalten 
alle Schulen Radstadts – die 
Volksschule, die Musik-Mittelschule, 
die Sonderschule sowie das BORG 
Radstadt – eine gemeinsame 

Laufveranstaltung am 20. und 27. 
Juni 2025. Mit vollem Einsatz laufen 
unsere Kinder und Jugendlichen, um 
etwas Großes zu bewegen. Der Erlös 
dieser Veranstaltung kommt dem SOS 
Kinderdorf zugute und unterstützt das 
Projekt „Bildungs-ABC“.

Zweimal wöchentlich bringt außerdem 
unser Bewegungsprogramm 

„Simply strong“ frische Energie 
in den Schulalltag. In kurzen, 
wissenschaftlich fundierten Einheiten 
stärken wir Fitness, Konzentration und 
Lernfreude.

Ein sportlich starkes Jahr liegt hinter 
uns – wir freuen uns schon auf neue 
Herausforderungen!
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Tag der offenen Tür mit prominenten 
Gästen

Ein besonderes Highlight war der Tag 
der offenen Tür im Februar. Zahlreiche 
Sonderschulen im Bundesland 
Salzburg präsentierten ihr vielfältiges 
Angebot – auch unsere Schule war 
mit dabei. Wir freuten uns über viele 
Besucher:innen, darunter 

Gemeindepolitiker aus dem 
Ennspongau, unsere Bürgermeisterin 
Katharina Prommegger und 
als besonderen Ehrengast 
Bildungslandesrätin Daniela Gutschi.

Beim Rundgang durch unsere Schule 
betonte sie die Bedeutung unserer 
Arbeit: „Sonderschulen, wie jene 
in Radstadt, sind ein wichtiger Teil 
des Bildungssystems. Hier erhalten 
Kinder gezielte Unterstützung, die sie 
anderswo oft nicht bekommen.“

Ein Tag voller Wertschätzung und 
Stolz – wir konnten zeigen, was in uns 
steckt!

Musikalisch unterwegs

Auch Kunst und Kultur kommen bei uns 
nicht zu kurz! Unsere Schüler:innen 
besuchten im Laufe des Schuljahres 
zahlreiche Konzerte und Aufführungen 
in den Radstädter Schulen sowie 
Veranstaltungen des Musikums 
Altenmarkt-Radstadt. Ein Höhepunkt 
war wie jedes Jahr der Besuch der 
Kinderfestspiele in Salzburg im Juni – 
ein unvergessliches Erlebnis für alle.

Doch wir wurden auch selbst 
musikalisch aktiv: Drei Klassen 
nahmen an der Aktion „Singendes 
Klassenzimmer“ teil. Außerdem 
wurde mit unserer engagierten 
Musikpädagogin Katharina Thurner 
einmal wöchentlich gemeinsam 
gesungen und musiziert – mit viel 
Freude und Begeisterung!

Tanz verbindet – unsere 
Popcornsong-Challenge

Bewegung, Musik und ganz viel Spaß 
– Tanzen bringt nicht nur Schwung 
in den Schulalltag, sondern stärkt 
auch das Gemeinschaftsgefühl 
und unterstützt ganz nebenbei das 
Lernen. Das zeigte sich eindrucksvoll 
bei unserer Tanzchallenge zum 
Popcornsong, an der sich die gesamte 
Schulgemeinschaft begeistert 

beteiligte.

Mit viel Kreativität und guter Laune 
wurde geprobt, gelacht und getanzt – 
und dabei entstand ein lustiges Video, 
das die Freude und den Teamgeist 
unserer Schule wunderbar einfängt. 
Ob Lehrkräfte, Schülerinnen und 
Schüler oder das Schulpersonal – alle 
machten mit und zeigten, wie viel 
Energie und Zusammenhalt in unserer 
Schule steckt.

Diese Aktion hat nicht nur für gute 
Stimmung gesorgt, sondern auch 
gezeigt: Gemeinsam bewegen wir 
mehr!

Tierischer Besuch

Tiere bringen Freude und Ruhe in 
unseren Schulalltag – und das gleich 
mehrfach in diesem Schuljahr! 
Ein besonderes Erlebnis war der 
Besuch von drei Alpakas, der unsere 
Nachmittagsbetreuung auf dem 
Schulhof bereicherte. Die Kinder 
durften die sanften Tiere streicheln, 
spazieren führen und ganz aus der 
Nähe erleben – ein unvergesslicher 
Moment! 

Auch Therapiehund Falco war wieder 

regelmäßig mit seiner Trainerin 
Andrea bei uns zu Gast. Die Arbeit mit 
Tieren stärkt das Vertrauen, fördert 
das Selbstwertgefühl und hilft den 
Kindern, Emotionen auszudrücken 
und Ängste abzubauen.

Ein tierisch schönes Schuljahr!

Berufsvorbereitung praktisch 
gelebt!

Auch in diesem Schuljahr konnten 
unsere Jugendlichen wertvolle 
Einblicke in die Berufswelt gewinnen. 
Begleitet vom Jugendcoaching 
schnupperten sie in verschiedene 
Betriebe hinein, entdeckten ihre 
Stärken und wurden bei der Wahl des 
passenden Bildungs- oder Berufswegs 
individuell unterstützt.
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Ein besonderes Praxisprojekt ist unser 
monatlich geöffnetes Café Wunderbar: 
Hier übernehmen die Schüler:innen 
alle Aufgaben eines echten 
Kaffeehausbetriebs – vom Service 
bis zur Organisation. Die vielen Gäste 
sorgen für echtes Arbeitsfeeling, und 
die Jugendlichen sammeln wichtige 
Erfahrungen für ihre Zukunft.

So sieht gelebte Berufsorientierung 
aus!

Zum Nachdenken!

Im Mai nahmen unsere Jugendlichen 
an einem Workshop gegen Vorurteile 
und Feindbilder teil. Nedžad Moćević 
vom Friedensbüro Salzburg regte mit 
persönlichen Geschichten und klaren 
Botschaften zum Nachdenken an. Die 
Jugendlichen setzten sich intensiv 
mit Themen wie Identität, Vorurteilen 
und gesellschaftlichen Bildern 
auseinander – ein wertvoller Beitrag 
für mehr Respekt und Miteinander im 
Schulalltag.

Klug gezogen!

Einmal im Monat wird es bei uns ganz 
still – dann ist Schachzeit! Unsere 
Schachtrainerin Magdalena besucht 
die Schule und bringt den Kindern 
mit viel Geduld und Begeisterung das 
königliche Spiel bei.

Schach fördert nicht nur Konzentration 
und logisches Denken, sondern auch 
Geduld, Ausdauer und strategisches 
Planen. Die Schüler:innen sind mit 
großer Freude dabei und wachsen mit 
jeder Partie über sich hinaus.

Ein tolles Angebot, das Köpfchen und 
Selbstvertrauen stärkt!

Kreativität trifft Technik – ein 
Besuch im SciEnnsPark

Ein ganz besonderer Ausflug führte 
unsere Großen kürzlich ins MINT-
Labor des SciEnnsPark – und dort 
wurde nicht nur geforscht, sondern 
auch gefilmt! Mit viel Begeisterung 
und Teamgeist entstand ein eigenes 
Musikvideo, das von den Kindern selbst 
geplant, gedreht, geschnitten und 
bearbeitet wurde. Die jungen Talente 
lernten dabei nicht nur den Umgang 
mit Kamera, Ton und Schnittsoftware 
kennen, sondern auch, wie viel Spaß 
es macht, gemeinsam ein kreatives 
Projekt umzusetzen. Ob vor oder 
hinter der Kamera – jede*r fand seine 
Rolle und brachte sich mit eigenen 
Ideen ein.

Das Ergebnis kann sich sehen lassen: 
ein mitreißendes Musikvideo, das 
nicht nur die technischen Fähigkeiten 
der Kinder zeigt, sondern auch ihren 
Teamgeist und ihre Freude am kreativen 
Arbeiten. Ein großes Dankeschön an 
das Team des SciEnnsPark für die tolle 
Begleitung und an unsere Kinder für 
ihren Einsatz und ihre Begeisterung!

Drei unvergessliche Tage in Salzburg

Drei Klassen, drei Tage, unzählige 
Eindrücke – unsere Reise nach 
Salzburg war ein echtes Highlight des 
Schuljahres! Gemeinsam erkundeten 
wir die Stadt bei den Salzburgtagen 
und tauchten tief in ihre Geschichte 
und Kultur ein.

Am ersten Tag stand ein Besuch im 
Schloss Hellbrunn auf dem Programm. 
Die berühmten Wasserspiele sorgten 
für viele Lacher und staunende 
Gesichter. 

Der zweite Tag führte uns ins 
Schauspielhaus Salzburg, wo wir eine 
beeindruckende Theateraufführung 
erleben durften – ein kulturelles 
Erlebnis, das noch lange nachwirkte. 

Zum Abschluss besichtigten wir 
am dritten Tag das prachtvolle 
DomQuartier, das mit seiner barocken 
Architektur und spannenden 
Einblicken in die Geschichte der Stadt 
begeisterte.

Es waren Tage voller Freude, 
Begeisterung und gemeinsamer 
Erlebnisse, die unsere Gemeinschaft 
gestärkt und bereichert haben.

Zum Schluss!

Ein ereignisreiches und buntes 
Schuljahr geht zu Ende – und das 
waren nur einige Highlights! Alle 
Schüler:innen, Lehrer:innen und 
Mitarbeiter:innen haben sich die 
kommenden Ferien redlich verdient.

Der Sommer bringt auch Veränderungen 
mit sich: Wir verabschieden uns von 
unseren Abschluss-Schüler:innen und 
wünschen ihnen alles Gute für ihren 
weiteren Weg – ob in einer neuen 
Schule, in der Lehre oder in einer 
Tagesstruktur. Macht’s gut und denkt 
gerne an uns zurück!

Verabschieden müssen wir uns auch 
von einigen Kolleg:innen. Auch ihnen 
wünschen wir alles Gute für ihren 
zukünftigen Weg. 

Ein herzliches Dankeschön an alle, die 
uns das ganze Jahr über begleitet und 
unterstützt haben!

Schöne Ferien und einen tollen 
Sommer wünscht das TEAM der ASO 
Radstadt

Gaismairallee 20, 5550 Radstadt

+43 6452 4346

direktion@so-radstadt.salzburg.at

In eigener Sache:

Wir suchen Dich!

Du bist engagiert, hast ein Herz für 
Kinder und suchst eine sinnstiftende 
Aufgabe? Ob Lehrer:in oder 
Quereinsteiger:in – wir freuen uns auf 
dich in unserem Team!

                                                                                                                                                                   
Melde dich einfach unter 

0043 06452 4346
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Flachauer Jungmusiker: innen im 
Höhenrausch

Ein Ziel, das sich viele 
Musikschülerinnen und Musikschüler 
setzen, ist das Erreichen der 
Goldprüfung und bei musikalischen 
Wettbewerben teilzunehmen.

Landeswettbewerb prima la musica 
Salzburg: 

Theresa Steger AG B, 1. Preis mit 
Auszeichnung, Lehrer, Rupert Gratz

Emma Fe Thurner, AG I, 1. Preis 
mit Berechtigung zur Teilnahme am 
Bundeswettbewerb, LANDESSIEGERIN 
Trompete/Flügelhorn, Lehrer, Gerhard 
Windhofer.

Bundeswettbewerb prima la musica 
Wien:

Emma Fe Thurner, AG I, GOLD I 1. 
Preis I 91,50 Punkte

Blasmusikverband Gold:

Lukas Lackner Horn, Lehrer Florian 
Schneider.

Viel Zeit, Können und Energie werden 
aufgebracht, um diese Ziele zu 

schaffen. Herzlichen Glückwunsch 
den erfolgreichen Musikerinnen und 
Musikern, den Lehrenden und ein 
großer Dank an die Eltern.

Im Schloss Höch werden die 
Goldprüfungen zu einem großen 
Teil absolviert. Dort zu spielen ist 
für alle Beteiligten was Besonderes. 
Seitens des Musikums bedanke ich 
mich herzlich dafür im Schloss Höch 
besondere Konzerte durchführen zu 
dürfen.

Mit dem „tiefen Blech“ durften wir 
ein Konzert im Flachauer Gutshof 
durchführen. Danke an die Familie 
Hartl, für die Musik bekannterweise 
eine wichtige Rolle spielt.

Im abgelaufenen Schuljahr konnten 
wir wieder gemeinsam mit 155 Kindern 
den Weg der Musik in Flachau gehen. 

Für das kommende Schuljahr haben 
sich wieder mehr als 60 Kinder zum 
Musikunterricht angemeldet. Es ist 
schön zu sehen, wie wichtig Musik 
den Familien ist. Die Eltern tragen 
einen großen Teil der Ausbildung. 
Die Gemeinde unterstützt mit den 
zur Verfügung stehenden Mitteln den 
Unterricht.

“Musik ist die Sprache der 
Leidenschaft, und Geld ist die Sprache 
der Möglichkeiten,”

so ein Spruch eines unbekannten 
Verfassers. Als Musikum ist es uns 
bewusst, dass die Gemeinde für die 
Gemeinde da sein muss, und so sind 
wir für die finanzielle Unterstützung 
der Gemeinde Flachau sehr dankbar.  
Thomas Oberreiter als Bürgermeister 
und die Gemeindevertretung stehen 
hinter der musikalischen Jugend von 
Flachau.

Wir werden uns auch im kommenden 
Schuljahr wieder um die Ausbildung 
der musikalischen Jugend von Flachau 
bemühen.  

Für die Zusammenarbeit mit der TMK, 
dem Kindergarten, Volksschule und 
TVB bedanke ich mich sehr herzlich. 

Das Team des Musikum Altenmarkt-
Radstadt bedankt sich für das 
abgelaufene Schuljahr bei der 
Gemeinde Flachau und wünscht allen 
einen erholsamen Sommer.

Anton Mooslechner                                                                                  
Dir. Musikum Altenmarkt-Radstadt 
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BERGRETTUNG ORTSSTELLE FLACHAU

Wie jeden Sommer freut sich die 
Bergrettung Flachau, wenn Sie 
unseren Beitrag über das abgelaufene 
Halbjahr lesen. Der Winter 2024/25 
war für unsere Ortsstelle ein 
sehr fordernder mit einer ganzen 

Reihe von Einsätzen und zum Teil 
schwierigsten Bergungen, bei denen 
für die Verunglückten zum Teil akute 
Lebensgefahr bestand. Erfreulich war, 
dass diese Personen überlebten und 
auf einem guten Weg der Besserung 

Liebe Freunde der Bergrettung Flachau, geschätzte Leserinnen und Leser!

sind. Tragisch endete ein Sucheinsatz 
nach einer verirrten Person in Kleinarl, 
die erst am nächsten Tag tot geborgen 
werden konnte.

Bergung eines verunglückten Rodlers aus unwegsamen Gelände

Hier passt es sehr gut, einmal 
den Personenkreis innerhalb der 
Bergrettung vorzustellen, der 
einen Einsatz abwickelt und den 
gesamten Ablauf organisiert. In 
der Bergrettung Flachau hat eine 
ganze Reihe von Kameraden die 
Einsatzleiterbefähigung. Neben 
der vollständigen Ausbildung als 
Bergrettungsfrau/mann ist ein 
umfangreiches Wissen über die 
Abläufe, die Einsatzbereitschaft und 
die Einsetzbarkeit der einzelnen 
Kameraden für bestimmte Aufgaben 
und die zuständigen Stellen für die 
Unterstützung notwendig. Es ist also 
ein umfangreiches taktisches und 
strategisches Können erforderlich. 
Als Einsatzleiter fungiert mit Josef 
Kramer ein sehr erfahrener Bergretter, 
dem als Stellvertreter folgende 
Bergretter zur Verfügung stehen: 
Roland Burböck, Andreas Fischbacher, 
Thomas Hettegger, Rupert Kreuzer, 
Lukas Perner, Thomas Stadler, Martin 
und Peter Walchhofer. Diese große 

Anzahl an Einsatzleitern garantiert, 
dass bei einer Alarmierung immer 
jemand verfügbar ist, der den Einsatz 
übernehmen und abwickeln kann. 
Weiters ergibt sich aus der Natur des 

Ablaufes die Notwendigkeit, dass 
jeweils ein Einsatzleiter TAL in der 
Ortsstelle und ein Einsatzleiter BERG 
vor Ort die organisatorischen Belange 
übernehmen und koordinieren.

Einsatzleiter vlnr: Rupert Kreuzer, Peter Walchhofer, Thomas Hettegger, Andreas Fischbacher, Thomas Stadler, Lukas Perner, Josef 

Kramer, Roland Burböck und Martin Walchhofer.

Figlrennen

Zu einem vollen Erfolg entwickelte 
sich das Figl-Rennen, das erstmals von 
der Ortsstelle Flachau am 19.04.2025 
bei strahlendem Sonnenschein 
und besten Pistenbedingungen 
durchgeführt wurde. 122 Starter 
hatten großen Spaß, am Ende der 
Wintersaison im Bereich der Hofalm 
ein nicht ganz so ernstes Skirennen zu 
bestreiten und ließen das von Andreas 
Fischbacher organisierte Rennen zu 
einem tollen Fest werden.
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BERGRETTUNG ORTSSTELLE FLACHAU

Im Frühsommer besuchte der 
Kindergarten Flachau an drei 
Terminen mit jeweils 2 Gruppen 
die Bergrettungsortsstelle in der 
Einsatzzentrale. Dort wurden 
den Kindern eine große Zahl von 
Ausrüstungsgegenständen wie 
Gebirgstrage, Sanitätsrucksack 
und Vakuummatratze gezeigt, die 
Funktionsweise eines Flaschenzuges 
demonstriert und die ganz Mutigen 
konnten an der Kletterwand ihr 
Talent beweisen. Der Höhepunkt 
für alle war eine Fahrt mit dem 
neuen Einsatzfahrzeug rund um 
die Einsatzzentrale. Ein besonderer 
Dank gebührt unserem Kameraden 

Der Kindergarten auf Besuch bei der Bergrettung

USC FLACHAU FUSSBALL
Nachwuchsarbeit USC Flachau

Der USC Flachau setzt auf 
eine engagierte und vielfältige 
Nachwuchsarbeit, um junge Talente 
zu fördern und den Fußballsport in 
der Region lebendig zu halten. 

Derzeit betreut der Verein rund 90 
Kinder im Nachwuchsbereich, die in 
verschiedenen Mannschaften und 
Gruppen aktiv sind.

Das Betreuerteam besteht aus 13 
engagierten Trainern, die mit viel 
Einsatz und Leidenschaft die jungen 
Spielerinnen und Spieler begleiten. 

Insgesamt gibt es sechs Mannschaften, 
darunter die U14 und die U13, die als 
Spielgemeinschaft unter dem Namen 
SG Pongau Juniors, aus den 4 Vereinen 
USC Flachau, UFC Altenmarkt, UFC 
Wagrain und FC Kleinarl besteht. 

Die U12, U10, U9 und U8 Mannschaften 
nehmen als USC Flachau am 
Meisterschaftsbetrieb teil und bieten 
den Kindern die Möglichkeit, sich 
sportlich zu entwickeln und Teamgeist 
zu erleben. 

Für die ganz Kleinen gibt es die 
Gruppe „Bambinis“, die speziell auf 
die Bedürfnisse der jüngsten Kinder 
ausgerichtet ist.

Besonders stolz ist der Verein auf seine 
talentierten Mädchen: Maria Grlic 
spielt in der U14 Landesauswahl und 
Emilia Warter ist im Perspektivkader 
für die U14 Landesauswahl der 
Mädchen vertreten.

Ein herzlicher Dank geht an 
alle Nachwuchstrainer für ihren 
unermüdlichen Einsatz sowie 
an die großzügigen Sponsoren, 
die die Nachwuchsarbeit 
tatkräftig unterstützen. In dieser 
Frühjahrssaison besonders die Firma 
Billa, die unsere U12 Mannschaft mit 
einer neuen Fußballdress, Aufwärm-
Leibchen, Hoody und einen Rucksack 

ausstattete. Unsere U8 Mannschaft 
wurde von der Firma „Rise and Shine 
Glasreinigung“ ebenfalls mit einer 
neuen Fußballdress eingekleidet.

Der USC Flachau sucht derzeit 
dringend weitere Nachwuchstrainer, 
um die Qualität und Vielfalt der 
Jugendarbeit weiterhin sichern zu 
können. Wer Interesse hat, sich im 
Nachwuchsbereich zu engagieren, ist 
herzlich eingeladen, sich beim Verein 
zu melden.

Jugendleiter Helmut Eberl

Christian Daller, der die Begegnungen 
organisiert und koordiniert hat.

Zum Abschluss wünschen wir allen 
einen wunderschönen Sommer 
und Herbst. Kommen Sie von 
Wanderungen und Bergtouren 
gesund zurück. Mit dem Abschluss 
der Fördererversicherung um nur 
36,- Euro sind Sie und Ihre Familie 
bergekostenversichert und außerdem 
unterstützen Sie damit unsere 
Ortstelle. Ein Danke an alle bisherigen 
Förderer und Gönner.

Für die Bergrettung Flachau Rupert 
Kreuzer
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USC FLACHAU FUSSBALL
Auch unsere Kampfmannschaft 
kann auf eine tolle Frühjahrssaison 
zurückblicken: Die Rückrunde konnte 
auf dem zweiten Platz beendet 
werden, der Heimvorteil auf unserem 
neuen Sportplatz zeigt sich in der 
stolzen Heimbilanz von 6 Siegen bei 
6 Heimspielen. Schlußendlich sprang 

für unsere Elf der hervorragende 3. 
Tabellenplatz heraus - letztendlich 
fehlten der Mannschaft von Trainer 
Bernd Tortik 2 Punkte zum Aufstieg. 
Daher gehen wir hoffnungsvoll in die 
neue Saison, die bereits am 19.07.2025 
mit dem Cup-Derby gegen Altenmarkt 
beginnen wird. 

Wir bedanken uns bei Bernd Tortik 
für die hervorragende Arbeit in den 
letzten 2 Jahren und freuen uns, mit 
Gerhard Jäger und Herbert Huber ein 
altbewährtes Trainerteam wieder auf 
der Betreuerbank begrüßen zu dürfen.

FUSSBALL INTERNATIONAL
Heuer dürfen wir im Sommer den 
FC St. Pauli auf unserer Sportanlage 
begrüßen. Der deutsche Bundesligist 
wird in der Zeit vom 18.07.2025 bis 

27.07.2025 sein Sommertrainingslager 
in Flachau absolvieren.  

Weitere Pläne über Trainingszeiten 

und Termine des Vereins werden für 
Interessierte über die sozialen Medien 
des Vereins kommuniziert.

JAGDHORNBLÄSER ENNS-URSPRUNG
Eisstockturnier Jagdhornbläser Radstadt gegen Jagdhornbläser                                   
Enns Ursprung

Im Jänner dieses Jahres konnte auf 
Einladung der JHBG Enns Ursprung 
das diesjährige Eisstockturnier gegen 
die Jagdhornbläser Radstadt auf der 
Eisbahn des Eisschützenvereines 
Flachau, in Reitdorf durchgeführt 
werden. Bereits über 40 ! Jahre findet 
das Duell alljährlich abwechselnd 
statt. Eine einseitige Überlegenheit 
konnte in diesem Zeitraum nicht 
festgestellt werden.

So war es in diesem Jahr, dass die JHBG 
Enns Ursprung den Sieg überlegen auf 
ihre Seite verbuchen konnte. 

Die Siegerehrung fand im GH 
Schützenhof bei gemeinsamen 
kameradschaftlichem Jagdhornspiel 
statt. 

Otto Burböck (Hornmeister)                      
Hannes Tranninger (Obmann)
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JUBILÄUMSJAHR  - 50 JAHRE SPORTSCHÜTZENVEREIN 
FLACHAU

Wie gewohnt starteten wir unsere 
Schießsaison Mitte September mit 
Beginn der Vereinsmeisterschaft. 
Im Oktober veranstalteten wir einen 
Vereinsausflug mit Übernachtung 
zum Königssee. Bei prachtvollem 
Herbstwetter genossen wir eine 
Bootsüberfahrt nach St. Bartholomä 
sowie am nächsten Tag eine Bergfahrt 
auf den Jenner. Herrliche Ausblicke, 
gutes Essen und eine Besichtigung 
der „Enzianbrennerei Grassl“ durften 
natürlich nicht fehlen.

Am 30. 11. 2024 fand unser 
großes Jubiläumsschießen mit 
Tiefschusswertung und Ehrenscheibe 
statt. Im Zuge der Siegerehrung mit 
wertvollen Sachpreisen konnten 11 
Mitglieder, die bereits seit 50 Jahren 
im Verein so wie im Landesverband 
aktiv sind, mit einer Ehrennadel 
ausgezeichnet werden. Weitere 16 
halten, als nicht mehr aktive bzw. 
unterstützende Mitglieder, dem Verein 
ebenfalls seit 50 Jahren die Treue.

Mit dem silbernen Verdienstkreuz 
des Landesverbandes durfte 
Oberschützenmeister Erwin 
Tranninger, als Dank und Anerkennung 
für seine Verdienste rund um das 
Schützenwesen, eine ehrwürdige 
Auszeichnung entgegennehmen.

Bei der Pongauer Meisterschaft 
im Februar gewannen wir 5 
Einzelmedaillen sowie einen Bezirks- 
und zwei Vizebezirksmeistertitel in 
der Mannschaft. In der Bezirksliga 
konnten wir jeweils im „Federbock“ 
Bewerb sowie im „Luftgewehr stehend 
frei“ den letztjährigen Titelgewinn 
erfolgreich verteidigen. Auch in der 
„Luftpistole“ sicherten wir uns heuer 
erstmals den Sieg in der Liga.  Weiters 
durften wir uns über 8 Top 5 Ergebnisse 
in den diversen Klassen freuen.

Mit dem Ende der Vereinsmeisterschaft 
im April gingen beim alljährlichen 
Königschießen Seiwald Gebhard im 
Luftgewehr und Winter Franz in der 
Luftpistole als Schützenkönige hervor. 

Auch heuer konnten die 
Altenmarkter Struckerschützen, der 
Kameradschaftsbund Altenmarkt 
sowie die Stegerschützen Flachau bei 
ihren Gedächtnisschießen die neuen 

Schützenkönige bei uns am Stand 
ermitteln.

Ein letzter großer Höhepunkt unseres 
Jubiläumsjahres fand vor kurzem 
beim „Tag des Sports“ am Gelände 
des Sportheimes des USC Flachau 
statt. Mit großem Andrang durften 
wir viele Interessierte in unserem 
Schützenstüberl und am Schießstand 
begrüßen. Die Veranstaltung war 
ein voller Erfolg und wir konnten 
allen einen kleinen Einblick in unser 
Vereinsleben geben. Wir möchten uns 
hiermit nochmals für die Unterstützung 
und die gute Zusammenarbeit beim 
USC Flachau bedanken!

Schriftführer Markus Tranninger
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THEATERGRUPPE FLACHAU

Ende April, Anfang Mai, konnten 
wir nach 2 Jahren wieder ein 
Theaterstück auf unserer  Bühne im 
Festsaal Flachau aufführen. Mit dem 
bäuerlichen Lustspiel „Geisterjagd 
am Lindenhof“, von Lukas Bühler, ist 
es uns gelungen, an sieben Terminen 
unserem Theaterpublikum ein paar 
lustig- gesellschaftliche Stunden zu 
bereiten. Wir freuen uns wirklich, dass 
so viele Besucher unserer Einladung 
gefolgt sind und bedanken uns bei  
jedem einzelnen für euer Kommen. 

Wie die meisten von euch sicher 
wissen, wird der Reinerlös für soziale 
Zwecke in der Gemeinde Flachau 
verwendet.

Ein großes Dankeschön gilt den 
Familien Oberreiter Hermann und 
Oberreiter Daniel (HEAD Holz)sowie 
der Fam. Pichler Matthias (Maler 
Hias) für die Bühnengestaltung. 
Weiters der Fam. Scharfetter Bernhard 
für die Licht- und Tontechnik und 
der Gemeinde Flachau für die Zur 
verfügungstellung des Festsaales. 
Durch eure unentgeltlichen 
Leistungen, konnte der Reinerlös um 
ein vielfaches aufgebessert werden. 
VIELEN DANK!

Ein weiteres Danke gilt unseren 
Partnern und Kindern, die tatkräftig 
beim Bühnen Auf -und Abbau, 
Getränkeverkauf, Eintritt, usw…. 
mithalfen und damit einen großen 

Beitrag zu unserem großartigen 
Gelingen geleistet haben. Danke auch 
an unsere heurigen Zugin-Spieler, 
Walchhofer David und Sparber Maxi 
und an das Team des TVB für die 
Abwicklung im Kartenvorverkauf.

Ein Höhepunkt war heuer sicher 
die Verleihung der Dank- und 
Anerkennungsnadel in Gold, für  
40-jährige Mitgliedschaft, des 
Salzburger Amateurtheaterverbandes. 
Unser langjähriger, scheidender 
Spielleiter und jahrzehntelanges 
Mitglied in unserer Theatergruppe, 
Bürgermeister Thomas Oberreiter, 
durfte diese Auszeichnung 
im Rahmen einer Aufführung 
von der Geschäftsführerin des 
Amateurtheaterverbandes, Frau 
Veronika Pernthaner-Maeke, 
entgegennehmen.  Auch wir dürfen 
dir, lieber Thomas, herzlich zu dieser 
Auszeichnung gratulieren, und DANKE 
sagen, für deinen unermüdlichen 
Einsatz rund um die Theatergruppe 
Flachau. 

Der größte Dank gilt aber jenen 
Theaterkolleginnen und Kollegen, die 
heuer aktiv, mit gewaltigem Lern- und 
Zeitaufwand, auf der Bühne standen. 
Durch eure großartige Inszenierung 
konnten wir sicher unserem Ruf 
als bäuerliche Volksbühne gerecht 
werden und diesen schönen Erfolg 
feiern.

Wir werden natürlich versuchen 
im gewohnten zwei-  bis drei- 
Jahresrythmus wieder ein 
Theaterstück einzuproben, damit 
diese Flachauer  Volkskultur nicht 
verloren geht.

Gebhard Kirchner                                                                                 
Spielleiter
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Liebe Gartenfreunde,

Das Gartenjahr ist schon voll im 
Gange und dadurch, dass wir wetter-
bedingt sowie auch teilweise durch 
Schädlinge immer wieder vor neuen 
Herausforderungen stehen gibt es 
wieder sehr viel zu tun.

Uns ist der Austausch im Verein 
genauso wichtig, wie bei unseren Ver-
anstaltungen, verschiedensten Vor-
trägen, Workshops und Ausflügen ein 
breites Angebot anbieten zu können.

Das naturnahe Gärtnern ist bei uns 
in der Region ein sehr großes The-
ma und bei unserem diesjährigen 
Vereinsausflug zum Mohndorf Arm-
schlag, Sonnentor, Kittenberger Gär-
ten, Arche Noah Schaugärten durften 
wir ganz großartige Betriebe kennen-
lernen, die sich auch sehr mit dem 
Anbau und den natürlichen Gegeben-
heiten auseinandersetzen. 

Um auch „ersichtlich“ ein Zeichen 
zu setzen, möchte ich euch Natur im 
Garten vorstellen.

Die „Natur im Garten“ Plakette ist 
eine Auszeichnung für naturnahe 

Gärten. Wenn Ihr Garten die wichtigs-
ten Naturgartenkriterien erfüllt, dann 
machen Sie mit der „Natur im Gar-
ten“ Plakette an Ihrem Gartenzaun Ihr 
Engagement für den Umweltschutz 
und die Förderung der Artenvielfalt 
sichtbar.

Die „Natur im Garten“ Kriterien im 
Überblick:

Kernkriterien (müssen zur Gänze er-
füllt werden):
• Verzicht auf chemisch-synthetische 
Pestizide*
• Verzicht auf chemisch-synthetische 
Dünger
• Verzicht auf Torf
*Erlaubt sind Pflanzenschutzmittel, 
die der EU-Bio-Verordnung oder den 
„Natur im Garten“ Kriterien entspre-
chen.

Naturgartenelemente (müssen teil-
weise erfüllt werden):

• Wildsträucher • Wiese • Zulassen 
von Wildwuchs • Wildes Eck • Son-
derstandorte (feucht, trocken) • 
Laubbäume • Blumen und blühende 
Stauden

Bewirtschaftung & Nutzgarten (müs-
sen teilweise erfüllt werden):

• Kompost • Nützlingsunterkünfte 
• Regenwassernutzung • Umwelt-
freundliche Materialwahl • Mulchen • 
Gemüse- & Kräutergarten • Obstgar-
ten & Beerensträucher
• Mischkultur/Fruchtfolge/Gründün-
gung

Informationen zu „Natur im Garten“ 
unter www.naturimgarten.at.
Bei weiteren Fragen wenden Sie sich 
bitte an das „Natur im Garten“ Tele-
fon 
+43 (0)2742/74 333 oder gartentele-
fon@naturimgarten.at.

Petra Kirchgasser
Obfrau OGV Ennspongau
ogv-ennspongau@aon.at 
Quelle: Natur im Garten

OBST-UND GARTENBAUVEREIN ENNSPONGAU
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PFADFINDERGRUPPE ENNSPONGAU
2 Minuten, 2 Millionen für Pfadfinder?

Oft werden wir gefragt, was man bei den 
Pfadfindern macht. Und das möglichst 
schnell und kurz zusammengefasst, im 
Fernsehen gelingt das in 2 Minuten.
Nein, wir verkaufen keine Kekse, wir bie-
ten kein Überlebenstraining für 5jährige 
an. Wir sind demokratisch aber über-
parteilich, sind neugierig auf Menschen 
aller Ethnien und Religionen. 
Und wir sind kein Startup. Unsere Bewe-
gung besteht seit über 100 Jahren. Welt-
weit gibt es aktuell an die 50 Millionen 
PfadfinderInnen. Und das in fast allen 
Ländern der Erde.

Um was es eigentlich geht? Freude, 
Spiel, persönliche Entwicklung, Gemein-
schaft, Naturverbundenheit, Kreativität, 
Werte, Mit- und Selbstbestimmung und 
noch vieles mehr. 
Also am einfachsten: kommen, mitma-
chen, kennenlernen!
Und wobei?
Die Biber nutzten Wildpflanzen bei ei-
nem Spaziergang für einen ausgezeich-
neten Aufstrich, ließen sich vom Wetter 

nicht abhalten, den Bach zu erforschen 
und versorgten am 1. April den Witzekö-
nig DoDo mit Scherzkeksen.
Bei den WiWö wurde Theater gespielt 
und Geheimschriften entwickelt. Be-
sonders interessant war ein Besuch in 
der Radstädter Kirche, wo uns der Herr 
Pfarrer durch das Haus führte.
Und die GuSp? Die schauten sich einen 
Film an und besprachen das Gesehene 
im Anschluss. Besonders aufschluss-
reich war ein Spiel zum Thema Weltbe-
völkerung und Ressourcen. Dazwischen 
beschäftigen sie sich immer wieder mit 
dem Thema Messer.
Alle gemeinsam und mit Gästen aus Gas-
tein feierten wir natürlich unseren drit-
ten Gruppengeburtstag!
Ein besonderer Höhepunkt war das Lan-
desweite Pfadfindertreffen „SaLaLa“. 
Einiges war durcheinandergeraten, aber 
gemeinsam schafften wir es bei einer 
Reise durch die Zeit und voller Abenteu-
er, alles wieder in Ordnung zu bringen. 
Mittlerweile haben unsere Kinder schon 
in ganz Salzburg Pfadfinderfreunde, vie-
le neue lernten wir kennen.

Im Sommer geht die Reise für WiWö und 
GuSp heuer nach Haigermoos, zum Lip-
plgut. Natürlich haben wir auch dafür 
schon jede Menge toller Ideen.....
Bei dieser Vielfalt ist die Frage, was man 

bei den Pfadfindern so macht, spätes-
tens jetzt scheinbar nicht beantwortbar. 
Aber vielleicht macht uns gerade das 
aus.
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hospiz-sbg.at

HOSPIZ BEWEGUNG Salzburg

hospizbegleitung & beratung

Medieninhaber: Hospiz-Bewegung Salzburg, Buchholzhofstraße 3a, 5020 Salzburg, info@hospiz-sbg.at

… in Zeiten schwerer Krankheit
… in der letzten Lebenszeit
… in Zeiten der Trauer

für Betroffene sowie An- und Zugehörige

Hospiz-Initiative Enns-Pongau
Einsatzleitung: Ricky Mooslechner

Beratung:
• nach individueller Vereinbarung
• jeden 1. Donnerstag im Monat, 9:00–12:00 Uhr

0676 / 837 49-305

 radstadt@hospiz-sbg.at

SeneCura Sozialzentrum Altenmarkt (1. Stock) 
5541 Altenmarkt, Michael-Walchhofer-Straße 15

Offene Trauergruppe Pfarrsaal St. Veit / Pongau  
jeden 1. Donnerstag im Monat, 18:00 - 20:00 Uhr
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Elternberatung. Familienberatung. 
Frühe Hilfen. Und mehr. 

Der pepp Podcast - „Familienleben 2.0: 
klicken, knipsen, wischen“ 
Smartphones, Tablets, Spielkonsolen 
– wie viel Bildschirmzeit ist wirklich 
gesund?
In unserem „pepp Expert:innen-Talk“ 
erklärt unsere Psychologin Daniela 
Eisenmann-Scheiber, warum weniger 
mehr ist und wie Eltern ihre Kinder in 
der digitalen Welt gut begleiten kön-
nen. Sie spricht über bewussten Um-
gang, Reizüberflutung und die emp-
fohlene Medienzeit für jedes Alter.

Auch in deiner Nähe geht es „peppig“ 
zu…
In den Geburtsvorbereitungskursen in 
Altenmarkt und Radstadt erfährst du 
von unserer erfahrenen Hebamme al-
les zum Thema Geburt und bekommst 
wertvolle Tipps und Tricks für eine 
entspannte Schwangerschaft. Aber 
auch für Fragen und den gemeinsa-
men Erfahrungsaustausch bleibt aus-
reichend Zeit. 

Wohin, wenn das Baby da ist? Auf zur 
Elternberatung mit „Doc Susi“ nach 
Altenmarkt! 
Jeden Dienstag von 9-11 Uhr beant-
wortet dir unser Team Fragen rund um 
die Gesundheit der Babys und Klein-
kinder. Aber auch unsere Psychologin 
steht dir für deine persönlichen The-
men vor Ort kostenlos zur Verfügung. 
Keine Anmeldung erforderlich!

Im Babyclub steht die emotionale Bin-
dung zwischen Mutter/Vater und Baby 
im Mittelpunkt. Während dein Baby 
erste Sozialkontakte knüpft, kümmern 
wir uns auch um Themen wie „Was tut 
mir als Elternteil gut?“ oder „Wie gehe 

ich mit Erschöpfung um?“.

In der peppINI Eltern-Kind-Gruppe 
treffen sich jeden Montagvormittag 
die „Kleinen und Großen“ zum ge-
meinsamen Singen & Spielen. 

Die Angebote finden im Sozialzentrum 
Altenmarkt statt – Information und An-
meldung unter 06542/56531 oder of-
fice@pepp.at

Beratung und Unterstützung im Rah-
men des Eltern-Kind-Pass
pepp bietet in der Beratungsstelle in 
Altenmarkt auch die kostenlose Eltern-
beratung im Rahmen des Eltern-Kind-
Passes an. Damit unterstützt pepp El-
tern bei finanziellen Fragen rund um 
die Geburt, informiert über das Eltern-
sein und hilft bei Erziehung und Kon-
fliktbewältigung. Aber auch Themen 
wie Elternteilzeit, Karenzmodelle und 
Wiedereinstieg werden persönlich und 
professionell behandelt.

Schnelle und unkomplizierte Hilfe
Terminvereinbarung und Anmeldung 
unter 06542/56531 oder office@pepp.
at
pepp: professionell einfühlsam per-
sönlich pfiffig
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Die myRegio FerienCARD gibt es für Kinder und Jugendliche in zwei Varianten:
für eine Region um 22 Euro oder für das ganze Bundesland Salzburg um 51 Euro.

Alle Infos unter: 
www.salzburg-verkehr.at/myregio-feriencard

MOBIL DURCH DIE SOMMERFERIEN.
GANZ SALZBURG UM NUR 51 EURO.

myRegio FerienCARD

Erster Halt: Schulhof. Nächster Halt: Freizeit.
Durchs ganze Jahr durchs ganze Land um nur 96 Euro. Die SUPER s’COOL-CARD bringt dich nicht nur in die Schule oder zur  
Ausbildung, sondern auch in deiner Freizeit günstig und flexibel durch das ganze Bundesland Salzburg.

Jetzt sichern unter: 
www.salzburg-verkehr.at/super-scool-card

UNSER  
KASSENBESTER:
96 EURO, 1 TICKET.

SUPER s’COOL-CARD
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EINE RUNDE GEHT NOCH
So werden Kunststoffverpackungen recycelt

Kunststoffverpackungen getrennt sammeln ist die Grundvoraussetzung, da-
mit aus alten Kunststoffverpackungen wieder neue Produkte oder Verpackun-
gen hergestellt werden können. Damit werden weniger Ressourcen, wie Erdöl 
und Erdgas, benötigt. Gebrauchte Kunststoffverpackungen sind ein wertvoller 
Rohstoff.

VERPACKUNGEN SAMMELN IST EINFACHER 
UMWELTSCHUTZ, DER WIRKT.

oesterreich-sammelt.at

6. PRODUZIEREN 
Aus den Ausgangs-
formen werden neue 
Verpackungen und 
Produkte wie Flaschen, 
Blumentöpfe, Ein-
kaufskörbe oder Folien 
produziert.

1.  VERWENDEN 
Joghurtbecher, Weich-
spüler-Flaschen oder 
Chipssackerl –  
Verpackungen aus 
Kunststoff sind leicht 
und unglaublich  
vielseitig einsetzbar.

5. VERWERTEN 
Die gereinigten Flakes 
werden aufgeschmolzen, 
durch eine Düsenplatte 
gepresst und kugelig 
geschnitten. Dieses 
Granulat kann nun zu 
unterschiedlichen  
Ausgangsformen  
verarbeitet werden.

4. AUFBEREITEN 
Die sortierten Kunststoff-
verpackungen werden in 
einer Mühle zerkleinert. 
Die so entstandenen 
Flakes werden im  
Anschluss gereinigt und 
getrocknet. 

3.  SORTIEREN  
In Sortieranlagen  
werden die unterschied-
lichen Kunststoffverpa-
ckungen nach Material 
voneinander getrennt 
und gelangen separat 
zur Aufbereitung. 

2.  SAMMELN 
Kunststoffverpackungen 
werden in der Gelben 
Tonne bzw. im Gelben 
Sack gesammelt.

2. SAMMELN

3. SORTIEREN4. AUFBEREITEN

5. VERWERTEN

6. PRODUZIEREN 1. VERWENDEN
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AKTUELLES AUS DEM SENECURA SOZIALZENTRUM 
„Ohne sie wäre vieles nicht möglich: 
Die ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfer im SeneCura Altenmarkt leisten 
tagtäglich einen unschätzbaren Bei-
trag zum Wohl unserer Bewohner. Mit 
Herz, Zeit und großem Engagement 
unterstützen sie bei der Betreuung, 
gehen unseren Bewohnern zur Hand 
oder sind einfach da – für Gespräche, 
Nähe und Gemeinschaft.
Gerade in einer Zeit, in der zwischen-
menschliche Nähe und persönliche 
Ansprache immer wichtiger werden, 
zeigt sich: Das Ehrenamt ist mehr als 
nur Unterstützung – es ist gelebte Mit-
menschlichkeit.
Wir möchten an dieser Stelle allen eh-
renamtlich Engagierten von Herzen 
danken. Ihr Einsatz ist nicht selbstver-
ständlich – aber für uns unverzichtbar. 
Gleichzeitig möchten wir auch ande-
ren Mut machen, sich ehrenamtlich zu 
engagieren. Denn jeder Mensch, der 
Zeit schenkt, bereichert das Leben vie-
ler.“
Marcus Kirisits, Hausleitung im Sene-
Cura Altenmarkt

Das Ehrenamtsteam stellt sich vor:

Wir sind ein Team aus herzbringenden 
Damen und Herren. Unsere Aufgaben 
bestehen in der Unterstützung des 
Pflegeteams in unterschiedlichsten 
Tätigkeiten im Haus und bei den 
Bewohnern. Wir machen mit ihnen 
kleine Spaziergänge, spielen 
gemeinsam verschiedenste Spiele 
oder lesen ihnen vor. Wir unterstützen 
ihre Geburtstagsfeiern und gestalten 
einmal in der Woche eine gemeinsame 
lustige und bei allen sehr beliebte 
Singstunde.

Auch stehen wir zur Unterstützung 
verschiedenster Feste und 
Feierlichkeiten wie Sommerfest, 
Herbstfest oder auch Weihnachtsfeier 
zur Verfügung bzw. wo sonst noch 
Hilfe benötigt wird.

Sehr beliebt bei den Bewohnern 
sind die Rikscha Fahrten, wo unsere 
männlichen Kollegen im Volleinsatz 
sind.

Unser Mitwirken und Unterstützen 
im Seniorenheim wird mit großer 
Wertschätzung sowohl von der Leitung 
des Hauses als auch vom Pflegeteam 
wahrgenommen. Die persönlichen 
Rückmeldungen der Bewohner, 
ihr Dank und ihre Freude sind das 
schönste Geschenk für uns alle.

Wir schenken IHNEN UNSERE ZEIT! 

Wir freuen uns über alle die in 
nächster Zeit unser Team verstärken 
möchte und heißen“ JEDEN“ herzlich 
willkommen. 

Euer EHRENAMTSTEAM
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Wir gratulieren allen Jubilaren....

.....Herrn Kaspar Kirchner zum 
90. Geburtstag

....Zum 85. Geburtstag

Frau Elisabeth Seiwald
Frau Anna Elisabeth Kaml
Frau Ingeborg Schiefer
Frau Anneliese Kalchhofer
Herrn Herbert Schiefer
Frau Hermine Huber
Frau Maria Hofmann
Frau Barbara Hirscher
Herrn Michael Hirscher
Herrn Siegfried Döller

....Zum 80. Geburtstag

Frau Romana Mayrhofer
Frau Renate Schoppe
Frau Helga Pewny
Frau Maria Pichler
Frau Helga Schiefer
Herrn Alois Lackner
Frau Margarethe Weitgasser
Frau Christine Kirchner
Herrn Franz Thurner

....Zum 75. Geburtstag

Herrn Wilhelm Katschthaler
Frau Edeltraud Deutinger
Frau Irmgard Graber
Herrn Theodor Reiter
Herrn Franz Steiger
Herrn Wilfried Rieder
Frau Anna Elisabeth Salchegger
Frau Anna Maria Hadler
Herrn Franz Topf
Herrn Johann Bliem

.....Frau Elisabeth Kaml zum 
90. Geburtstag

....Zum 70. Geburtstag

Frau Gertrude Steger		  Frau Anna Tranninger		  Herrn Bernhard Evers
Herrn Franz Schiefer		  Herrn Berthold Gappmaier	 Herrn Johann Staiger
Frau Maria Brandtner		  Frau Gertrude Holleis		  Herrn Georg Lackner
Frau Anna Etzer			   Frau Theresia Buchsteiner	 Frau Johanna Portenkirchner
Frau Margareta Goldner		  Herrn Johann Jäger		  Frau Katharina Schwarz
Frau Sieglinde Wegscheider	 Herrn Michael Mooslechner	
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Wir begrüßen unsere neuen 
Erdenbürger
Dezember 2024

Lea Angermann
Valentin Laiminger

Jänner 2025

Paul Köstinger
Vincent Steinlechner
Laurenz Götzenbrugger

Februar 2025

Emma Walchhofer

März 2025

Leo Palzer
Andreas Schartner
Patrick Donnerbauer
Verena Bucher
Samuel Burgschwaiger

April 2025

Ivkovic Damjan
Ivkovic Pavle
Luzia Warter

Trauungen/Verpartnerungen 
im Standesamt und im  Schloss Höch 
Dezember 2024Dezember 2024

Vivian und Justus AhlmannVivian und Justus Ahlmann

März 2025März 2025

Lena und Matthias MeinkenLena und Matthias Meinken
Leonie und Markus SchaidreiterLeonie und Markus Schaidreiter

Mai 2025Mai 2025

Nadine und Sebastian SteinlechnerNadine und Sebastian Steinlechner
Anja und Alexander RetteneggerAnja und Alexander Rettenegger
Julia und Michael KreuzerJulia und Michael Kreuzer
Johanna und Tobias HasseJohanna und Tobias Hasse

April 2025April 2025

Andrea Zenz-Baldessari und Werner TroyerAndrea Zenz-Baldessari und Werner Troyer

Juni 2024Juni 2024

Christine und Dominik JanischChristine und Dominik Janisch
Magdalena und Ferdinand StadlerMagdalena und Ferdinand Stadler
Tina und Stefan KrausTina und Stefan Kraus
Sandra und Markus SünderhaufSandra und Markus Sünderhauf

Juli 2024Juli 2024

Gaby und Jonas KoziolGaby und Jonas Koziol

Wir trauern um.............
verstorben im Jänner 2025

Frau Brigitte Hessenberger
Herr Manfred Ebster

verstorben im Februar 2025

Herr Gerhard Zimmermann
verstorben im März 2025

Frau Christine Fellner
verstorben im April 2025

Herr Heinrich Mooslechner
verstorben im Mai 2025

Herr Johann Seiwald

verstorben im Juni 2025

Frau Rosina Horner
Herr Josef Mooslechner
Herr Josef Schlierenzauer

verstorben im Juli 2025

Frau Anna Elisabeth Kaml

Zum Tod Ihrer lieben Angehörigen 
sprechen wir Ihnen unser tiefes Mitgefühl 

aus!

Mai 2025

Laura Scharfetter
Franz Harml
Ioan Barbuleasa
Sofia Ortner
Maximilian Jäger
Milena Csotai

Juni 2025

Matthäus Rettensteiner
Sophia Lackner
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VERANSTALTUNGEN JULI BIS DEZEMBER 2025

Der Sommer ist da – mit seinen langen Tagen, warmen Nächten und der besonderen Leichtigkeit, 
die diese Jahreszeit mit sich bringt. Ob beim Spaziergang durch unsere blühenden Gärten, einem 

erfrischenden Bad im See oder beim geselligen Beisammensein auf einem unserer Sommerfeste – wir 
hoffen, Sie genießen diese Zeit in vollen Zügen. 

 
Allen, die ihren Urlaub bei uns verbringen, sagen wir: Herzlich willkommen! Entdecken Sie die 
Schönheit unserer Region, die Vielfalt unserer Natur und das herzliche Miteinander unserer 

Gemeinschaft. 
 

Allen Einheimischen wünschen wir entspannte Tage, viele schöne Begegnungen und Momente der 
Erholung – ganz gleich, ob daheim oder auf Reisen. 

 
Genießen wir gemeinsam einen friedlichen, sonnigen und unbeschwerten Sommer!

Bürgermeister Thomas Oberreiter und das Team der Gemeinde Flachau


